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D v jammertich flaget David, ja faum Eaner feine beftirss
 ten Klags Worte ausfprecdhien / - wie wir v dan andern
Buch Samuelis am erfien Sapitel lefen: Ach wie find
.y W Die Helden gefallen! die Evelfien in Mracl find quf defner
Sy Hobe erfiblagen!  Seine frammbende Junge siclet auf
den Jammer , wirdigen Tod Sauls und Jonathans/ dicfe nenncet cr Helden
foegen ihrer grofnnehigen Tapffecteit imSitreit/ ex nennet fie die Evelfien
in 1racl- ivegent ibres erbabenen Standes/ allermicift aber Jonathan, in
Vetrachtung feimer vortrefflichfren Tugenden / svomit er alle Andere fveit
foeit tibcreroffer /- fvie David felbfien aug eigener Cefabrung ungeheuchele
pon ihm seugen fonnte.  Dicfe tapffere Helden (i gefallen in cinem barten
Streit wider die Philifier auf demSebiirge Gilboa.  Lind fo ticf nun jivar
vicfer fhmershafite Riff dem flagenden David ju HerBen gehee / fo will er
voch nicht/ ag man ¢8 denen Philifiern ju Gath und Asklon perfindigen
folle/ wocifen fie {ich als Schaden » Frob dariiber fretien wiirden s Dabinges
gen befchindret er dic leblofen Berge ju Gilboa, daf fie ein befrdndiges Traus
er» Kleid angichens und/ 1o denen Helden ihr Shild abgefchlagen worden/
feine Gracheen mebr tragen follten.  DAuch ev felbfe/ der von GOt befeimmee
Ronig/ befeufset ibren fhavlichen Hintrite: Es it mir lend.um dich, mein
Bruder Jonathan! i find dieHelden gefallen! svie find die Streitbaren
umbommen’ G frifftet ihnen annoch ein unveriveldliches Lob» Siedicht 5
Der Bogen Jonathang/ heift ¢8 weiter/ Hat nie gefeblet: Saul und Jo-
nathan oldfeelig und licblich in ihrem Leben.  Endlich ermuntere David
auch alle treue Unterthanien def Javifchen Lolds/ fie follen ibre Klage Lics
der/ ihre Thrdnen mit denen Seinigen vermifchen: Thr Tocheer lracl,
foeinet 1ber Saul! e &g
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& lieget mebs als ju tlar amIag/ wic vicle febr widtige Usfachen
unfer gelicbtes Vatter ¢ Land feit cinigen SNonaten gehabe/ dem verivirrten
David nadsufprechen: el mwie find dic Delden’gefalien ! die Eoelfien in 1«
fracl find geftorben !

_ Bretlaget nicht dag gange prdchtige Germanien feinen getreuefien Ceo
angler/ den um das 9. Rom. Reich/ deffen allerhochfes Haupt und Sein
[aendes Gederns Haug hodh s verdienten Shurfiefen suSF2apns, den der
migganfige Tod/ giwar bey einens gefegnetenNiter / doch sum groficn Lends
fwefen Bicler / exfineulich in feinem anmuthigen Breflau gefdllet 2

S0 billich befeufset dag gange Evangelifche Zion den unfchdgbaren Vexs
fuft defs unldngfs verblichenen fromumen HerBogen ju GSotha ) der geivif ein
vechter Slaubenss Held gewefen / auf deffen Sorife s Sorfilichen Coffer fich
Dic Kivche SOtees in aller beforglichen Noth Eubhnlich verlaffen ddrfen.

Und/ oSammer! bald fommet der unvesfchimee ToD ndber su unfern
Srdngen/ tnd reiffee einen hoben Anveriwandeen unfers Sifilichen Saus
fes urploglich darnicver / fbermvdltiget einen muntern jungen DeldenSobny
ach Sehade! die noc einige Landes,Hoffaung in dem benachbarten Herbogs
thum Wirtanberg, su Jedermanng innigficr Empfindung.

Aliein/ was muf ich weiter bingu, feben: Esiff niche genug/ dag jes
ne unermiidete Defden gefallens (ach/ ich verfrurmme vor Dergelend/ und
Babe feine Fiders Rede in meinem SRunde! ) auch bey uns ift ver Tod 34
Venen Senfiern Herein o gedrungen s  leh dep Koniges Sobn iff tod! O
Schave! audh auf unfern Seldern ift ein Deld gefalien! ciner von denen &
Delfien in Lracl ifi sur Seiche worden!  1Ind was jaudere ich lang/ die Sap
che Teutfch Deraus ju fagen? jedermann sweif es/ leyder! fchons luch
ben Durchlauditigfien Fiefen und Heven/ Heryn Sridee
vich/ Marggrafs und €b. Pringen juBaden und Hachs
Berd 26,36, Dae der freche Tod gefaliet.  Der26. Tag vef Nonats ers
gen if Ihrte fhon in dan 28jien Seines blihenden liters sum betribten
Sterbes Tag worden. O das war freylich ein von SOee augerfefence
Krieges » 0/ aus demt tapfeen Seblie unerfihrocence Krieges s Hefven
entfproffen/ felbf fkhon 1wie denen anfehnlichften Krieges, emtern begfeitets
fociche Er bey der exfeenSelegenfyeit /- gleich Seinen Dochfiirfilichen Abmen 7
durch mercliche Ricter » ThHaten wirde audgevricet baben. O das sar
feenlich/ ich nenme wirdt itternden Sippen/ un_p'crn in den HErrn entfchlaffes
nen Qurchlanchtigfien Heven Eeb-Pringen ) vas war feeplich/ ihe
Babt Yhn offtcrs alfo besoundere/ ein pon SOt auderlefener rarcr Tus

end: Seld/ an dem dieHaupt, Regentin abier Tugenden /  ungefilfhte
oftfectigbeic /- alle verborgene Seclerts Feinde gans vistermd(fig vbersvuns
Den: B 2 3he
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36r follet Beenach/ mcine Licbfien!  felbfe ui't@éi!m / toann '3@1" oen
vecht vorfichtig erivdbleen Leichen, Text verlefen Hovet/ ob nicht dex Ourchz

faudhtigfie Sriderich audh vamie auf vem legten Kampf s Plag Setnem
Bethrdnten Todten » Bette Sich als cinen triumphirenden IBunder » Heloen
besviefen/ indemEr alleg/ 1was Ibm Stine hegende Sterbens » Sufk befirels
gen Eonnen/ feeudigft befieget/. und mit einem Helden s gleichen RittersHtuth
unverduderlich dabey verblichen/ dag Er gerne fierben toollte.

&y was Wunder! die Durchlauchtigfie Surftliche Eltern feynd
fafe gang entfeclet 1iber den unverhofften Sall cines fo Heldens mapigen
Pringgens. -

Pag Wunder! alle Hobe Fhirfifiche Anverivandten auch in der entleges
tien Gerne fepnd ooller Beftivpung dber dic unvermuthete Trauer » Dofi s
Dicfer Soffnungs s volle Seld/ einer ver Edclfien aus de uralten Haus
fe Baven s Durlach/ feye gefallen. -
 9Bag Wunder! oann die nun / leyder ! veriviteibee Aochfurfil. Srau
®emablin fdon niche glauben fan/ vaf Ibr Herr/ dn junger anmus
thigec Purpurs Sobn/ Seiner Ritterlichen Leibess Kedfften fo bald bes
gaubet/ und auf das ditfrere Todten Siertift follte gelegt fopns Oann fwabrs
bafftig/ Severtann if dicfe erfrauntiche Nachricht unglaublich vorgetorien.

9Bas Wunder! wann auch die noch lebende theuerfie Printen in Threr
noch jeo sarteften Linfibuld aber die miggunfiige Sihictfalen gegenivdrtiger
Beiten Elagen witrden/ darinmen Sie Thren berpgelichtefien Heren Datter
fo frabseitig verlichren mtiffer Sein iteertiches ngeficht auf diefer Welt
gar nicht feben/ Seine leblofe Sebeine aber deveinf in der Firfilichen Tods
tens Srufft fuchen follen. .

lllens und jeden treuen Unterthanen diefer Fiiefilichen Ober» Landen
ruffet Der 26. SFers und audh der heutige LeithensTag mit David ju: el
net; soeinet/ ihe Tochter Lrael! ihr trofilofen Cinwobner Diefer befiiriten
Grauen!  ch wic find dic Helden gefallen! eure Hoffiung Ednftiger 3efs
ten ift foic ¢in Schatten verfchivunden/ eure aufgehende Regicrungs,Sone
ne HatSich noch vor Tprem wirelichen Aufgang binter difiere Todtens
QBolcfen verborgen. O wehe/ duCinfame! duBerlaffenc! tiber dich ife
g Soicder ¢in neues SornWetter gegangen/ und /. welches am meifien ju
bejarmmern 7 iff ift cin trauriger Bor » Bote vicler noch andern Unglicss
Aetter/ Dic deine Rinder Eiinftig treffen Ednnen, »

~ leh meineSreunde! ich Ednnte/ wollte und follte Guch noch gar Bicles

pon diefern Allen su Semuthe fihren/ wann mir die Welhmuth nicht felbfien

pag Seddbenif geranbet/ und die innigfic Befitivung mich Sprach+ [of
gemachtbdtte. €y davum! ich muf neue Kedfiten aben/ fallg meine auch”

fonft fiarnlende Sunge ctivas Weiteres zuim billichen Ehren » Seddchinif uny
' fors,
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fers Onrchlauchtiaften Heven Eeb s Pringens/ meines befonders
gnadigften Seren/ fallen foll.  Wolan! fo bemmet dann cure Thrdnen?
andddbtige Juborer ! quf eivigeSeit/ ermuntert eure GSemiither/ nach Ars
oer Helden/ aug dem tieffefien Staub der Nicvertrdchtigeie ju deam exhabene
fren Welt,Regenten, dag Er vas Leydstragends Hochfurftliche Hauff/
fonverbeitlich unfern Durchlauchtigften Landes s Datter/ in diefer vers
bdngten Niederlage frdfftigi aufrichten/ auch dag gane Land nach diefein
fchiveren Ungesviteer mit angenehimen Sonnen » Schein wicderum erfreuen)
mich armen unmdchtigen Reoner aber in diefer Stunde mit Sceinem Snas
Ders Beyfiand unterfidipen wolle!  Vetet dannenbiero/ obfchon in der Sl
le/ wie dieBetriibten pflegens doch im Seife und in dev Wabrbeies cin atte
vdchtiges Batter unfer 1,

Die von unferm Hoch » feeligen Heren Exb - Pringen Selbf
erfiefite Textes, Worte hae ver groffe Heyden s Lebrer Paulus an die Hand
gegeben i feinem geiftreichen Drief an die Philipper am erfien Sapitel an
23(ten Vers: '

 Dended licget mit bart an/ iy habe ujk abe
sufcheiden/ und ben Ehrifeo ju fenn/ wele
ches audh dicl befier wave.

SBOIL verleihe ung jur fruchtbarlichen Betrachtung diefer Heilfarmen
Worte Scines . Sceifies Beyftand wim Sorifii willen/ men !

Stingang.

e S ift eine unfehlbare goteliche Wabrbeit/ andddtige/ befidrite
EONSERD  und mitlendende Shrifien! daf dic geifeliche Tugend Helden ans
PRREREYC Dern oeltlichen Rieter » Helden bey seitemn vorgugichen.  Sibe
ISESSIE nicht der . Seifk felbfien den unumpidflichen Augfpruch durd
benn JRund Salomons in den 160en Sapitel feiner Sprade: e felnes
SRuthes Herr i/ der ift beffer/ dann der Stddte geivinnet 2

, Niemand sird (dugnens Herr fepn Bber vicl Bold/ Steddte gesvinnen/
und fich feiner Stdrfe wider leibliche Feinde ribmen Ednnen/ vie Gideon,
der berdibmee Held/  tvie Jephtha, der fiegendeXitter/ twie David, dee
majefidtifihe Konig, getvefen/ das alled machet die Namen der frcrblichen
Seenfchen unfrerblich/ und verdience unperivelcEliche LorbeersKrdnge. Al
feine/ man Bat niche allemal 3eie/ man hat nicht imer Selegenheit/ Stdds

te 3u gesvinnen / oder leiblichen Feinden unter die Augen ju tretten/ denn basi
bar

") BADISCHE E
LANDESBIBLIOTHEK Baden Whirttemberg



6 @ )o( B gio;

arf obnie fondern Beruf und dufferfier Noth, Crforderung nicht gefcheben s
Dannenbero/ dominari Spiritui (o, fic ¢8 nadh dem SGrunds 1ext
lautet/ dber feinen SRuth und deffen eigenfinnige Widerfpenfrigheit Herrs
fihen/ ift auch cine Rubmens s wirdige Tapffecfeit/ jaes ifp nodh foeit befs
fee/ als Stddte gewinnen/  allermaffen dicfe Libung allcseit dem unumy
fchrdnckeen Himmelg » Monarchen angenchm/  jene aber offt mit gar viel
periverflichen Dbficheen und Limfidnden vermenget iff: Das weltliche Heves
fchen gemeiniglich nur Sefd /7 Feld o und Welt, Ebre fuchet / dic Eluge Regies
rung d¢f Berftandes und Besdhimung def Willens hingegen geifilich « himmy
Hifch » und eiviges IBohI erbeutet.  Ey/ will Salomo, der gedibte Held/ fas
- gen: Was warteft du lang/ o SKenfch! bif deine dufferfichen Seinde anriis
cfern/ Dafiou fic falleftz  Hafi ouLuft suunSereit/ bift du fo begierig/ mit
einen einden su fblagen s fiches bier find jwey Schiverdeer! Philifter
@iber Dir! X deintemn eigenen Bufen findeft du die gefdhrlichfren Feindes dein
SYtuth /s vein rebellifther IBille mit feinen witden Vegicrden Eindigen div aly
fe Dugenblicfe den Kriegan.  HicRhodus, hic falta, militandum, bicy
snufe du Oich foehren/ Haut um Naut/ o8 gilt Leib und Seele/ Ehre und
Reputation. 1Ind ser {ich in diefern Streit durch SOttes SRadt Heldens
tndfig eriveifet / Oer bat Ehre genug/ der thut weit mebr /. als einer/ foels
cher’ duich leibliche Tapfferteit/ fo auch Deyden Eonnens feinen Namen in
SRarmor fihreibe. _ |
Colchergefialt/ meineLichen! war jivar obgemeldter Paulus, nach
smenfeblicher Livebeil/. ein gevinger Dpofiels der fich in weltliche Rriegess
Handel Feines vegs geflochtens Doch muf iHimSederinann das ungeheus
chelte eugnif geben: Paulus war einHefd von gans aufferordentlicher
Sropmithigteit.  Sein huth befrieget ihn sivar mit allerband fpigigen
Preilen/ ibn su beredens dag ev fichmehr indie Welt/ als inGSOee/ vers
lichen follte/ und ein [dngeres Leben fiir den il witnfihens Tedoch Pau-
lus, oer tapffereOeld/ Derefchet tber dicfen feinen prablendenSiiuth. Eg
Tieget 1him stoar bart an/ dafi cv feine gelichten SeelensKinder/ und die jum
Thetl noch unersogen waven / alg arme Wanflein/ und feine KivchSemeing
oe 31 Philippo in dem cinfamen QWittiwen,Seand juriics laffen oll s Doch
Aberivindet feine Helden, mdffige Srofmuth die Heimbiche Segentochr def
geivaffieten Sleifches s e ift beffer /2 beiffet der Schiug 7 abyufiheidens und
bey Shrifto ju feyn, '
. Sbr mercet Demnach felbfeen leichelich/ werthefien Treunde! in deny abs
gelefenen Leichen » Text wird entdecket

Pauli Helden- Muth /- in Beberrfchung
eiues geiftlichen Seindes;

Sicr
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C ek iff befehrichen -

I Oet geiftliche Seind/ die [dngere Sebens s Licbe/ fo ibn
befrieaet / | |

1. Oer geiftliche Helden - SRueh 7 womie ex diefen Seind

| befieget.

DERXR/ fedrcke mich in diefer Stundes Vinen!

el P

o Cr vorbabende Text, anddchtig s betritbte und mitleydende Kindep
R SOttes! ift fogeifircichs daf wir ung mit Créldrung Defletben
== garlange aufbalten tonnten. Do/ weil wir fonfk dftere Ger
legenbeit haben / Biblifthe Sprirche su erfldren, und die beutige Bufammens
funft gar vicle Perfonal - Umfidnde jubemerchen fordert/ fo werden soip
- ung mit Auslegung der Worte nicht lange verivcilen/ ich fage nur Erglichy
Paraus ertennct man Pauli DeldensSRuth 7 feine geifilichen Seinde su beperrs
fihen/ und feynd bey dem evfien Theil die HauptsFragen: Wer ife diefer
grofimiithige Hed2 AWas hat ev fir cinen witenden Jeind 2 Auf oas vt
wird er von demfelben angefochten 2
Bekandeer maffen ifk Paulus eben devjenige/ der suvor Saul gebeiffeny
burd) fonderbahre Snave SOttes aber rveche soundertich befehret worden 7
twar aucy/ der Gebure nach/ aug einem vornchuen Jvifthen Gefihlechre s
damalen aber/ als er dicfes gefihricoen/ wm def Namens IESL willen in
bem Gefdngnifi ju Rom.  Sprichfe du: Dif ife ein fihlechter eld in der
Gefdangnifi! wag Helden in dem Kercfer2 niemand fuchee Helden in verdches
lichen Bandens Es ift frenlich wabr/ mein Jreund! tapfiere Delden follten
in lautce Palldfien und pracheig, gefebmiceen Jelten swobnen/ doch bringen
¢8 dic gemeinen Ungliicks, Gdlle der unbollfornmenen SRenfchen/ toie die Hi-
frorien jeigen / niche felten 7 daf audh anfebnliche Hdupter in den ticffefien
Stand ver Ernicdrigung Herab, gefitirtiet werden.  Paulus perdienet D¢ty
nod) unter ie Delden gesdhles ju serden/ ob er gleich gefangen fien mug.
Und darsu treibet ihn niche etivan die Deffeigbeit feines natdrlichen T empe-
raments/ fondern fein Apofiolifther beiliger Berufss Cyffer/ Erafft deffen
et fich durdh GSOttes Snade in der Bufe/ im Slaubden/ im Ame und Leben
befirebet/ ein guter Sitveiter SEfus Shrifii u feyn/ fo/ af er auch feinen
Glaubens +Sobn Timotheum i ciner gleichmdflig stheologifthen Tapfy
fecEeit anfabren will/ mit der Ames s vateerlichen Verficherung / niemand
werde gecronet 7 er Edmpffe dann guvor veht.  Wie e ibmes dem lichen
Paulo, denn auch an Feinden nicht gemangelt / die ibn tdglich ad Arma,
gumStreit/ aufgeforderes. dager foiwohi/ ald der geplagte David, tefas
e gehabt ju feufsen: Ueh fp@ﬂﬂé fie ife meiner Seinde [o piel/ und fepen
2

fich
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fich fo oiel wider mich! erbellet ur Gentige aus feiner damaligen Sefangene
fibaffe, twobin e8 fonfi mit ibm nicht foiirde gefommen fepn.  Bie bat ihn
nicht deff Satang Engel mieSduften gefchlagen t foelch einen fhmerBenden
Pfabl batee er imFleifthz Wieivoblen/ bicr gedenclet er eines gani befons
Deen Geindes/ nemlich der angebobrnen natirlichen Lebeng s Liebe / dic jwar
an fich felbfien fiir Eeinen Jeind der Gbrifien ju adhten/ fondern einem Feden
von Natur angebobrenife / va man auf die Erbaltung Seins felbf gedenclet/
und den Tod foir bitter bale. L8 nun Paulus feinen Seclen s Schaflein su
Philippen in dicfern Bricf wiffen [affen/ foic ¢8 um ibn feehet in feinen Bane
den, Ean ¢ feines weges [dugnen/ dag ibn dic Licbe jum Idngern Leben any
noch plages Tur dafi dlefe [dngere Lebens, Begicrde gegrandet ife/ nicht auf
fein cigen Selbft s Wefen 7 aus welch s veriverflichen Abfichten der geikige /
oer wolliifrige/ der citels gefinnte Wele, Senfech feine irrdifthe Mammonss
G38ben fo ungerne verldpt/ und fich dieScheidung von denenfelben fir cto
spas JBiverivdrtiges vorficliet/ fondern/ daf Paulus lieber mer im Tleifch
{eben mdchtes gefchichet/ soeil e8 mebr dience Nus su fehaffen sur Woblfahre
ver Rirche Shrifii.  Wieer o gar audh aus feinen bifiherigen Banden gefes
Den/ daf fie offenbabr wworden in dan gangen Richt + Hauff und bey andern
allen; auch picle Brader daraus Bubver(icht gevonnen/ dag Wort SOttes
ohne Scheus efto Durfiiger ju reden / fintemalen er gur felbigen Beit cin aus,
erivdblter Riftseug SOttes geroeferr/ durch welthen der allfveife SOt gar
picle befoudereBiircungen in dan Reich Seiner fircitenden Kirche ausges
vichtet/ unter andern auch su Philippen, g er eine groffe offene ThHie ges
funden/ A&.16.  Dier hat Sivciffele » obne mebrgedachte Lcbens,Licbe dem
theuren Apofiel vorgebalten/ svie vicl Sutes er noch in der et fiifften Eone
ne/ Da bingegen i Tode alles fiill/ tvie angenebm gleichivohl Dag natiivlis
e Seben s und was far forchtfanie Sedancien die fihivarge Todeen ¢ Nache
cinan boven S5enfihen madbe.  Welche Ertvegungen allerdings su gefdbr
fichen Geinden ¢ines Ghrificn werden Eonnen/ dann fie verurfachen/ daf dev
S3eift fiveiten muff ider das Fleifeh/ fie vermindern die firffe Sterbend Bes
gicrden/ bemmen die fo beilfame Treudigfeit auf dein Todten, Bett / und iids
chen Dagfenige, 1as dennoch nicht ju dndern/ nur deflo empfindlicher.
Darum faget Paulus, von diefern Seind fverde e angefodhten/ oder/ wie
feineWorte lauten/ ¢8 licge ihm hart an.  Angor, coardor, it ferde
gedngfict und cingefibloffen/ svi ein$Renfch/ veflen Sebline durch auffieis
gende Krandheiten gan wallend/ und gleichfarm rebellifth gemadbtife/ daf
¢g cum impetu, mit Geivalt/ aufdag Hers lofiftirmet/ vovon dem Here
gen bange iwird: oder wic die Gedanclen und Sorgen in dem SSemiel) derer
SRenfihen offt gegen cinander firciten, unddag e dergefialt beflemmen/
daf ¢S nicht weifi/ 100 aus noch ein.  Auch wie ein Serwapncter feinen

Seind/ Den v in feine Hande iberfommen / feft Ble und cinfiblicfiet/ mithin
Diefir
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diefer nicht nach feinem Willen swandeln nodh fortgeben fan s fondern wic any
gebunden ifi / als ¢8 gebraucht wird Luc.22. ¥, 63. von denen; die ICfum
biciten: endlich wic ¢ine gante Stadt von ibren Seinden belagert wird, wels
che eine ABagen» Burg win fie berfchlagen/ und fic dngfiens Aifo will Pau-
lus fagen / fo bave feet ibm audh su die natirliche Lcbens Licbes als ein mdchs
tiger §eind/ von welcher ev beunrubiget/ feft gebalten/  gleichfam gefangen
gebalten / und fwic befagert fwerde.  DUllein/ glitckfectiger Paulus! Hierdurch
geben div deine geiftliche Seinde dic ficher(ie Selegenbeit/ uns Ailen offentlich
- gy geigen/ it welch, heldenmuthiger Tapferteit du ausgefibmmicet fenefs.
' Paulus, meine Gelicbten! [dffet den SRuth/ obfchon dic Feinve fihnaubeny
niche fincken:  Paulus ergreift den Sdild def Slaubens/ den Helm der G3eo
vecheigheit/ fein Glaubes den der . Seifk in ihm angesindet / ift der Siegy
Oer Die IBelt tiberivindet: Paulus diberivindet jene nachfellende Lebens » Luff
gang vittermdffig/ feine @Ote s gefallige Srofumithigheit gibe den deutliche
ficn usfprucy: Tch babe Lufk absuftheiven . Dier triffft du an niche nue
ven Delden s mdjligen Schlug felbfeen s den Pauli Srofmuth gefaffet/ fore
dern guch die wichtigen Urfachen/ fo ibu darzu bemeifieres 3ch babe Lufis
beifit ¢8/ ich habe Luft abjufiheiden.  Welth » ephatifehe IBorte nicht af,
fein die Delden s mdffige Relolution def tapfern Pauli, fondern auch die
§vohl+ bedachten Crande derfelben in fich begreiffen/ die er hernimme a faci-
li, agloriofo & ab utili.  Welche der alliveife Schopffer mit ciner auffers
ordentlichen DerBhafftigheit gegen dieWiderivdrtigen befchenclet / die bat Cr
auch gemeiniglich wit befondern Krdffeen deff Verfiandes ausgefchmiicbet /
Daf fie obne langen Feits Verlufe die Llmftdnde der vorfallenden Sachen bald
einfeben/ und fogleich gefehictt feynds die nothigfien Conclufa absufaffen.
‘Oas beiffet fodann Confilium inacena. 1100 in Wabrbeit/ fo gebet e8
unferm ticben Apofeel /  feine Sedanchen fepnd: Jch finne bin und ber/ ich
erfenne wobl/ vita dulcis cft, 0as jeitliche Leben if jeder Creatur fiif/ eg
bleiben gleichivodl mitten unter denen herbeften Tribfalen diefer Wele noch
vicle AnnehmlichEciten tbrig/ der alte Adam michte fie fobl [dnger genicfe
fen/ vabingegen der Tod it bedenctlich/ va ife alles frilles o Tob/ swie bitter
biftdu! - Quid ergo faciendum? quid ftatuendum? An loquar an
fileam? anvivam, an moriar? foll ich lcben oder foll ich frerben? Stat
Sententia, der Deldens Schluf ifi gemadyt: Moriar, ich babe Luft absus
febeiden.  Oif feheinet wobl eine fchlechee Luft filr einen fo tapffer s geriifics
ten elden 3u feyn.  Sener beuftiget fich licber an der 3dblung, $Renge
Namen und Schonbeit feiner Soldaten,Brider 7 vann fie su ciner jablreis
hen Armée im Lager perfarmmlet: cin gnderer bat Lufk an dem qusgeprefs
ten Blut feiner Feinde/ wann er ihre niedergefabeleen Sorper auf dem Kampfe
Plag licgen feben/ und feinen HeldensEingug in dem BVatter,Land mit jauch
sendem 1 riumph- Gefchrey nebmen gn. Elende Lufi eines Heloen! Pau-
: lus
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1us foroere feinen Abfchicd/ Paulus soill frerben.  Uind diefe entfiandene
Luft Begierve begreiffet in fich/ wic vas in Der Sprache vef £. Geifies ents
haltene ABdrtiein. andeutet/ die porauss gefette Crbdnntnif und swobl, bes
odcheliche Enefcheidung def Berfianded / Hernach den daraus flicffenden See
forfam oder dic Linteriverffung deff Willens/ twelhe alfo entgegen ju feen
eince offt gefchmwind obne Llberlegung def Verfiandes entfichenden/ und das
fer bald wicder verfhoindendenRensLufi.  Sicife alfo nicht nur die gegens
sodetige Beveitfchaffe und die willige Aufopferung gelaffentlich su feerben
fondern audh eine gleich damit verfntpfee Sebnfuche 7 der einmal vorauss
gefchmdcdten HeerlichEeit fein bald theilbafitig su werdens damit dic [ficrn,
gemachte Begierden sutt vollfotitencn Defi und Sdttigung ibres Vergniiy
gens bald gelangen mdgen.  DieSache fur ju entiverfiens Pauli ey
nung it/ andere/ dieHelden find in der Welt, mdgen fich rabmen ibrer
Qeibes Stdvees ic Freude inGSOee ift meine Stdrkes ich will mich allers
scift eibmen 7 Daf ihESOte/ der tmeinLeben auch in demTod ift/ Fenne:
andere mdgen fich rabmen ihrer IBeiffieit/ ich Halte mich niche dafiir/ daf
ich etivas wivftes obne allein SEfum/ den Secreutigten / der fiir mich ges
ftorben/ und unt smciner Serechigheit willen oicder auferivecdet von den
Fovten:  andere mdgen Lufe haben s an ihren leiblichen Feinden Rade ju i
ben/ und ibren Abdeudd su thun/ mcines Herbens Luft/ ich freue mich
auch darauf /- daf ih bald. frolocfend fingen fan: Tch babe einen guten
Rampf ge€ampfiee/ ich babe den Lauf vollendet/ Hinfort ife mir beygelegt
oic Srone der Sevechigheit,  Xbr fend Piveiffels s ohne begierig su vernedy
sien/ was doch ver Sterd begicrige Paulus fieLrfachen gehabe/ die ihn
su cinent fo bedenmiiebigen Schluf besvogen.  Wkeleliche Krieges s Derren
faffent vergleichen Refolutions ifren Abfehicd su nehmen/ niche leiche/ ¢8

fene Dann/ daff fie bon andernt oder durch andere touchiret/ auch etvan

an vem bendthigten Sold Abgang leiden.  So eitel/ oLWelts gefinne war
Paulus durchaus nicht/ er bat weit fefier » gefete Srande/ soarum er fich
buech nichts bewegen Laffen will 7 cine (dngere Lebens Lufk ju faffen.  Vors
aug bedencbetcr/ daf o8 um den Tod ja niches foSefabrliches feye/ toic die
Wele s Verlicheen fich trdumen laffens Cupio diffolvi, fagt ex/ idh begely
g¢ aufgelofet su feyn. - Welches eben die trofireiche Redens,Artife/ fo von
e fecligen bferben der ehrlichen SOttess SRdnner in . Schrifft ges
Braudhet wird/ alg Simeon, der graue A, Vateer/ felbfien feufjee: Nunc
diffolvis! HERR/ nun (dffeft du deinen Dicner imTriede fahren!  m
vem Paulus diefe Phrafin qusfpricht/ ift feine DerBens s Sepmung: Was
bin ich avmer elender SRenfch bier auf diefernWele, SNeer anderfe/ als cin
wegen viclen Ungefitimms mit nckern angebdngtes doch fehiver beladeres
Laft,Schiff: was bin ich anderft/ als ein obligater/ ja wobl gar im Ar-
reit gefchloffener durftiger Krieges  Runede2. ah ' wer wird mir nrein Greaufs
& : Sehiffe

B
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Sihifflein lofmachen?  ter ivd miv 30 meinemAbfHied Belfen: Das
wird ein IESUS thun! |
Der hat mich ja erldfes ponStind/ Tob 7 Teuffl und Hills
€8 DatSiein Blut gefoftet/ V'vauf ich mein’ Hoffnung feells
- Wie folle mir dann nun graven
Borm Tod und Hollfhen G'find/
Wann ich auf Ihn thu bauen /
Bin ich cin feclges Kind.

Golchernnach ifk der Tod nur citie frdliche Aufsfung / it freudiger Muss

fpann/ cin Hoffnungs s voller Abfhicd sum baldig s erivinfchten Qicderfes
ben.  Worzu fomme/ daf auch Paulus dififalis 7 tvie die ivedifihe Welts
$elven nach ibree vt/ auf die Ehre fichee/ bey Shrifio su feyn.  Ein tapfs
fever Kriegs s Obrifeer freuct fich unter denen obfchvebenden BefihiverlichEeis
tert defi maahfamen SeldsLebens/ af er cin gutes IWinter » Quartier ju hofe
fens_auch wobl/ nach vorgefallenen Treffen/ feinem vornehmien Principal
von Allem Rapport thun darf/ und von ifme mit Ehren qufgenormien soird.
Dber / elende Wele,Ehre!  Damie ddmpfies Paulus feine aufficigende oeis
teveSebenss Suft/ daf ev nach evbaltencr Dimifion aus dicfen fhiveren
Weles Dienfe swerde bey Shrifto feyn/ - Ghriftus fein Principal, fein com-
mandivendes ObersDaupt / su3hm/ sveif der Apofiel/ werde er fogleich
nach dem Abfchied fortien.  Er redet vou feinem Intervallo, Loco tertio,
Jeg+ Seuer und dergleichen/ wovon audh dic Shrifit nichts fveif/ fondern
trofict fich damit/ vaf er algbald nadh dem Tod werde bey Ehrifio feyn/ nadh
ocr ungesiveiffelten Verficherung: o Tch bin/ da foll $Rein Diener auch
fepn.  Dag/ dencket Paulus, sverde dem Seficht eine liehliche Augen,AWens
ve/ dem Sebor ein fiffer Thon/ demTiablen eine fanfte Empfindung / dem
Serudh cin erquickender Balfam/ und dem Sefchmad cine volltotfienc Sidts
tigung feyn s Oarum ill e fo freudig fierben/ dann er fepet bimu: Das
fepe wiel beffer / ale febent. O twi¢ fehen Weltgicrige Derfens atrch wobi offt
bi¢ berihymtefic KricgessDelden / fo ntandiial begievigft nady dem lieben U-
tile, nad dem jeitlichen Interefle!  EinTeder foricht: Hdte ich nur Seld!
Geid, SBeld/ febrept vie gangeWele!  Pauli Abfiche ift auch darauf ges
risheet / aber fein Utile i gang soas andees: Er bejabet erfilich in Pofiti-
vo, dagSterben fon gut: hernach in Comparativo, es foy beffer 7. alg
Ieben : endlich inSuperlativo, ¢8 feye vicl beffer.  Xn dem vorfergehens
oen Datte cr bereits den Ausfiblag gegeber: Sterben ife mein Sesvinn. Sa-
lomo batte auch gefagt: Der Tag veff Todes fey beffer/ als der Tag der
Sebure.  C8 ift aber gav fein Vergleich sivifchen dan Suten def Lebens
und dau Guten def feeligen Seexbens / deffen focitere Srundslirfachen Pau-
lo niche unbefande waren.  Sebet/ meine Lichen! durdh alle dicfe Erfannts
nif befieget fein Shrifilicher Helven » $52uth vie (dngere Lebens s Licbe,

D2 - Sndes
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 nveme br diefes aus meinem fihiwvachen Runbe alfo angebdret/ fend
30t boffentlich Alle/ wer von dem in SOt rubenden Heren Exb-Prine
Ben cinige Nachriche bae /. binldnglich aberseuget/ aufNiemand pabe fich
vicfer jepts exfldvte Text jemalen beffer fhicken midgens atg aufDeffen gotts
feelige HeldensTugenden und exfolgten fecligen Dintrites Danre geswiff/ um
febr vicler trifftigenlivfachen swillen ift Derfelbe Wrdig/ unter die vortreffs
fichfien Delden gegdblet su werden.  AWie nan denn nun dergleichen bochs

- preifilichen Rittern auch nach ihrem Ableiben dic pracheigpien Chren/Sdulen

aufrichtets alfo torirde ich folches anbeute/ sun immerwdhrenden Angedens
cfen bohs gedachten fprmlg ;ftlbttldjﬁ / Wit Sedermanns Bepfall thun

Eonnens wann ich auf einean offentlichen Schul, Catheder fiinde/ unb die
‘erfordertiche SefchicElicheeit davsu batce. b will nur mit Wenigem ento

serffen/ 1vas ich alsdann/ nadh meiner unterthdnigfen Oblicgenbeit / su
vecvichten entfchloffen wdve/ meine Cinfalt swtirde neben dem Farfil. Prang,

Bette (Caftro Doloris) etliche Pyramiden fegen.  Dic Crfie oben ju
Dem crblaften Haupe follte Seinen bohen Stand, Sebure und davon Her,
rammende Hevelicheiten abfehildern/ va wodre ¢8 genug/ auffer denen fonft
‘gewobnlichen Wappen / nur dic majefidtifchen Vildnaffe Seines Durc)-

lauchtigften Serrn Datters/ Srogsund Ur s Svrofis Batters/ ich meys
ne den tapffeen Fridericum VL - den gottfecligen Fridericum Magnum,

aund den Elaglich o vegicrenden CAROLUM,  aufjuficlien 7 it oer Bet

fcbriffe:
Aquila Aquilam, 3
Qlug-folchem tapfiern Giirfien Blu
KRomine wicder never Helden « SRueh.

Doch/ iweilen dicfes auch in demm geiwdhnlichen Lebens s Lauf angeseiget
fird /. [affe ich ¢8 blofi Dabey bewenden/ daf ich verfichere: Alle die besvdbhry

tefien Tugend s Qualitaeten/ fo inDero grofmithigen Abnen s vdcterliche

und miitterlicher Seitg/ etivan nur einfeln geivobnet 7 baben fich an dem
Hoch - Seeligen. in ciner unglaublichen SRenge. blicken laffens Daber
Eonnte ich die siwenteEhren . SduleSeinan tugendbafiten Shrifien, Wanvel
ficdimen. - Hicr mochte man-die Haupt» Tugenden der Sottfecligeit/ der
Leutfecligeit und der SNaffigkeit unter griinen Lorbeer« Krdngen fehens und

- DignaCoronis,
So will SOIL mit fhonfien Sronen o
Treuen Tugend s Sleif belobnen, .

£ver/iman svarde niche uneben den freundlichen Engel Gabriel und den fired,

tenden Engel Michael abmablens nebyi denen Worten s Gravitate & Sua-
vitate;

-
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vitate; LInd in der SRitte dag Bilonig unfers gnddigfien Heven Erbs
Prinsens/ unter der Loofing :
Isangelia FRIDERICI,

S¥cin Hevrs der Konig/ ift wic ein Cngel SOttes.
2.5am.14. ¥.17. -

O toie viel lange Reden Ednunte ich halten/ wann ich fibon nur dag A,
fernotbigfie berdibren tollte von deits gang befondern Sbriftenthums,Cyffer /
welchen der $Hoch» Seelige von der javteften Kindbeit an dffentlich bewwics
fen!  C8ifi mir felbften noch die innigfic Erbauung/ wann ih suric ges
vence an das 1718d¢ Shrift:Tabr/ wic begicrig diefer fromume Sirftens
Sobn den Uneerriche gotelichenWorts von mic demithigen Kuecht anges
nommen/ mit wag eiliger Andacht er daffelbige Crfiemal die pricferliche
Abfolution und dag bohivirdige Abendmabl qug meinen unsHirdigen
Hiauden empfangen. 3 darf mich auf noch lebende vornehine Jeugen bes
ruffen/ mit was fattan Srund Cr in vorgenoMener Pritfung Seines Slaus
bens Rechenfchafft geben Eonuen/ und damit vollige Hoffoung gegeben / vag
Er nicht nur ohne Wancen cin befidndiges Slicd/ fondern gar ¢in fchiiBens
veg Haupt ver Kivche GOetes biff anSeinEnde bleiben werde.  Hitte ich
Crlaubniff und mebrereJeit/ von dem Eindlichen Sehorfam und der jartes
fien HerpensiLiche def Hoch » Seeligen gegen Dero Surftliche Eltern
und vor Eurgem nodh lebende Srof » Eltern ctivas su melden / folite ich vder
(ubtilefien ehelichen Neigung Deffelben gegen Dero allerlichfie Sirfiliche
SrauGemablin/ oder der aufricdhtigfts vdtterlichen Sorgfalt fiir Dero
von SOtt gefehencite theuerfic Pringen in Demuth gedencien / fo iwollte ih
auf die dritte Pyramide den Hoch o preifilichen Orden der Treue mit allen feis
nen Infignien mablen faffen/ wobey das emphatifihe Wort Fidelitas U

lefen/ ober: Wer Treue gegen SOIT exfiefit /
Dluch e voll bey demn SRenfchen ifk.

Wag Ednnte ich bier von denen wohl» angeivendeten Reifen 7 von denen
geindlich .crlangten Liffenfihafiten, von der hoben Bevndhlung / glicklichs
ctlangten Ches Segens von deuen bereits feiflich » ibernommencn Regies
rungs/Sefhdfitens audb getragenen anfebulichen Krieges, Aemtern fagen 2
Hicr dorfte fich gar leiche die vierte Seddchenifi Sdule aufvicheen laffen /
foann Sanand der alten Romer Fricdens » und Krieges « Tempel nach ibrer
et qusftellen wollte/- uber ihre nach Linterfchicd der Jeit mancbimal gedffs
nete/ manchimal verfchloffene Ehiiren folltc man ntic galdenen Buchiiaben
dgen den groflen Nanien

FRIDERICUS,,
A und
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und fveiter Herad in Eleinern Form fchreiben s
Ubique 4d Aram,
Cin Held bey Seinen Landes s Rechten
Cin Held bey Stveit und Kricges » Fechten s

Onsudeuten/ daf der in dem HERRN entfecblaffene Durchlauchtiafte
Sridevich swar den Namen/ wieSalomo , vorm Fricden gehabe/ und fich
sullem/ was von cinen [oblichen Jriedens » Regenten erfordere swerden
shag/ forgfdltig ausgerdfiet/ aber auch mit cben danEhfier bey vorivals
tenden ungldclichen Beiten Seinen Beruf im Krieg als ein unermideter
Held soiirde gefilbret haben. Do, nun hat Er die voliEommenfie Befors
derung mit dem gloriofefien Sieg glicklich erfochtens In Erivegung veffen
folget D¢ fﬂuftc&gljrma Prorte/ fvorauf niches alg Eofibare Sronen, Purs
pur ¢ farbe Triumph - Fabnen/ gefeffelte Seinde und reiche SoldatenDeute
$u cxblicens fame denen Sylben:
Nunc leta mente triumphat,
So tan das himmlifhe Bergniigen
Dic Feinde diefer Jeit befiegen. _

Dann ¢g ift auffer allen Jveiffel gewvifs vaf der Hoch- Seelige nun
wmchr alle soidrige Schicfalen diefer unvolifommenen Welt vollig tibertouns
v, SRch diince/ ich febye von ferne/ wie Derfelbe als ein geifilicher Tuts
gend/Ritter von dem mddhtigfen Generalifimo, Seinem treucfien Eridy
fer/ gnavigft empfangen worden. - ch fan mir im Seift vorficllen/ tie
Dic ganse Schaar der heiligen Engel Deffen abgefchicdene Secle von dem bes
thrdnten Todtens Bette ieg mit dem berrlichften Frolocken angenommen 7 uny
ter befedndigem Saudhzen bif su dem fichern Schooff Abrahams begledtet /
und mi¢ Xbme ein fitffes Hofianna nach dem andern su fingen angefangen.
SRecine damiithige Slaubens,Augen erblickens mit vas befondern GSnavens
Beichen Shine der licbreiche bimlifthe Vatter die herrlichfien Sieges  Palmen
§n Die fircitenden Hnde gicbet / die prachtigfien EhrensSronen auf Sein crs
Dabenes Haupt feget/ und Ihn als cinen glinBendenStern/ der Viel jur
Gerecheigeit bepgetragens sur eivigen Leuchte fefet.

Nur nochCines: Die fechfte Pyramide if [hiwars/ und ander nichts,
alg untermengte MWaffers Tropffen mit cingamifcheen vothen Strichmens dars
auf 3u feben/ Das bedeutet die gemeitie SandegsTrauer/ o uns ile anjeso
orticet/ Das bedeutet fo viel taufend/ auch wobl blutige Thrdnen/ die vber

ven SiehmerBenss vollen Hintrice eines folche muntern Tugend » Helden

von allen treuen Unterthanen Heute vergoffen werden/ svorzu man fehreiben
tounte: FRIDERICO PIO!

i/ SriOvich/ viefe Ehrens Sabnen/
um Nacho Klang Deiner Unterthancn!
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Dyann i Haben inIabrheit Alle Lirfache/ die humanefien Snaden + Do
seigungen unfers Durchlauchtigiten Heven Eeb - Pringens / wo
A mit @ fammtlich Sirfiliche Diener 7 auch gemeine Sands Leute/ bey allen
| Selegenbyeiten refflich erquicket/  auch nath Seinem Tode unterthdnigfi 5u
preifen.  Aeh! svir haben Urfache/ Sein frapseitiges blciben mit Thrds
nen su beflagen, und bufifertig su bedencen/ daf SOt barte Jorn » Ses
daucken tiber ung habe/ indemEr uns cines folch » unfehdgbaren Klcinods
| 1oider alles Bermuthen fo gar bald beraubet/ und damit deutlich anjeigen
'- will/ daf wir Oeffen nicht wertl fepen.  Tas wir haben hochfic Urfuch/
* Den ornenden SOte fuffalligf su bitten, daf Er vie dem Pock + feeligen
| Seren Eb 2 Pringen uns jur Straffc abgefiirpte Lebenss Jahre unferr
Durchlauchtigft s vegierenden Landess Datter / nach Seiner unuiniy
fibedncten Allmache/ gufeen/ undDiefelben noch viel lange Tabre bey ¢is
ner gefegneten Regicrung nadh Wunfch evhalten/ aud) das ganize Hochs
furftliche Sauf in Segen unverivelcfe wolle bliihen lafjen !

D¢ leten Worte / svomit wir jego die TodtenySrufft def boch - [e¢-
figen Seren in tieffefrer Demuth benegen wollen/ follen feyn:

Pring Fridevich/ Suugend . Held!
Cchlaff mwobl in Deinem Todten» Bette /
Der Seind Hat nur den Leib gefalle/
Die Seele fiveitet in die Wette
Wit Tugenden und Hevelichteit/
Di); ift die befte Helden - Beut/
AMEN!

Borfiehende Predig wurde mit gotelichem Q‘én}ﬂanb auf i filichen Vefebi
in ver Rircdhe 3uLorrach amSonntag Cantate den 11ten May 1732.
alfo abgeleget von

OafigemPfarretn/ _
Kopann Lotent Holgleir,
e %o
O 2 EXE.-

BADISCHE
BLB LANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirttemberg



BLB

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirttemberg



|
|

EXEQUIAR UM
“SOLENNIA

IN
MEMORIAM

HONOREM
SERENISSTMI

PRINCIPIS ACDOMINI,
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MARCHIONIS BADENSIS ET

HACHBERGENSIS, LANDGRAVIl

SAUSENBURGENSIS, COMITIS SPONHEI-

MENSIS ET EBERSTEINENSIS, DYNASTA ROETE-
LENSIS , BADEWILENSIS, LAHRENSIS ET MAHLBER GENSIS,
GENERALIS VIGILIARUM MAGISTRI AC CHILIARCHZ,

SUBMISSA MENTE
CELEBRABIT

CAPITULUM ROETELANUM

ET
EUNDEM IN FINEM

CIVES
CONVOCAT,
PROTECTORES
INVITAT
CALAMO

PR ASIDIS SUl
JOH.LAUR HOELZLINI.

| DR Tantum,
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—hAntum amifimus, L.B. inhocuno, pientiffimumFRI-
DERICUM compellito, - quantum poffidemus omnes.
Cujus jam obitu ac abitu non privatum aliquem larem,
(%P8 aut urbem unam, fed'patriam ipfam, hunc Marchio-
natum univerfum unacum vicinis terris affliGtum & percuffum efle,
unusquisque noftrum intelligit facile. Donaverat ifto fulgidiffimo
ornamento Supremum Numen Badenfes hasce regiones anno cur-
rentis {eculitertio. Quum enim fecundo, parum fecunda & triftif-
fima potius fata noftratibus intulerat preelium Wilanum, mox fub-
fequente tot votis tot lacrymis commotus Deus, fubditos fortunis
dejecos, fedibus expulfos, Principis fui, tanquam novi Syderis or-
tu, denuo erexit, mirifice exhilaravit. Illuxerat tunc, vix illu-
cefcere inceperat feptima Iduum O&obris, quum favente aurora
prolem hunc fplendidiffimum in fcenam publicam prodire voluit,
fingularis Dei immortalis providentia. Quippe que filium modo
genitum, facro ftatim baptismate celeberrimi Hochftetteri mini-
fterio tinGtum pofterioribus etiam annis nunquam non fibi habuit
commendatiffimum. Cujus manifeftitfimum documentum in o,
B.L. omnino reperies, quod non vulgares illi parentes in caula
natos dederat, fed potius ex Gelfiffimo Magnorum Principum
ftemmate generari illum benigne voluerit.  Fuit felicifimus Pa-
rens, meeroris squalore, jam ubique oblitus, Sereniffnus Princeps
ac Dominus, Dominus Cd?‘ﬁfﬂ.i‘, AMarchio Badenfis &c. é&sc.  Cu-
jus fartitudine admirabili prorfusque heroica resPublici adverfario-
rumartibus in cruentiffima prope Wilam (beyn Kdfer ¢ H6l6(in )
pugna, pene opprefle, refpirare paulifper ac denuo fefe erigere
caeperunt, ex qua arena redux celfiffimus heros, palmam fi non
in foro, in thoro tamen fubinde tulit, nativitate Filii pulcherrimi
gavifus. Fuit feliciffima Mater, plan&u lamentisque nunc triftis,

 Sereniffima Princeps ac Domina, Domina M. ag dalena W illelmi-

na, exWirtenbergenfium Sanguine nata, Dux vera pietatis integritate
maxime confpicua, qua ab incunabulis ftatim natum fuum fin-
cero virtuturn amore imbuere, omni quidem nifu, fine multo ta-
men labore, FRIDERICUS enim lubentiffime annuit maternis
monitis, invigilavit. Confugerat tunc temporis Celeberrima Ma-
ter, armorum violentia principali fede, quam Durlaci tenuerat,
Eheu! eje&a, Stuttgardiam, urbem in Germania famigeratii-
mam, ut a militam ftrepitu magis remota, partum 2 cclefti pa-

tre concreditum, ¢o felicius edere poflet. - Quo infuper faGum,

Principem celfiflimis 2que ac pientiffimis Parentibus genitum (a-
‘quila aquilam! ) pietatis pariter fervore laudabiliter incenfum, ad

B
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- .omnia quavis Her6em exornantia, afliftente S, Spiritu, fuiffe edu-

«<atum. . Nam non linguarum faltem fcientia, non Philofophia
tantum ftudio, non rei militaris modo experientia 4 probatiffimis
Magiftris folide fuit edo&us, fed praeprimis etiam rerum Theologi-
«carum notitiam fibi conciliavit avidiffime. ~Quo fervore articulos
fidei non tam leviori Catechetarum more quam potius acroamatica
Methodo didicerit, qua attentione Hiftoriam ecclefiafticam tenue-
rit, quadevotioneS.Codicem perlegerit, dicaCardinalia velrubro
vel viridi calamo notaverit, mihiquidem fervorum minimo conftat
optime, & ad teftes magis inclytos Confiliarios intimos adhuc vi=
vos, quifere ftupefaci Principem adS. epulum anno 1718. prima vi-
ce deproperantem, qua promtitudine fidei fuz rationem dederit,
audiverunt, in publico provocare poflem, fi non devoto verbi divi-
niauditu, nunquam negle&o, perpetuo ifiocentis vita ftudio, que-
is (ubditos in agris etiam adificavit, hecomnia ipfe comprobaverit
FRIDERICUS, eandem ob caufam PIUS merit6 cognominandus.
Hinc quod piis femper promiffum , clariffimis praemiis fan&iffimam
iftam integritatem, remuneravit clementia cceli.  Comes fuit po-
tentiflimus Deus, Principi noftro in itinere, terra marique per re-
motiores regiones haud fine periculo iteratis vicibus fufcepto, red-
didit femper CelfiflimisParentibus Filium falvum ac incolumem,
reddidit fortunatiffimo Filio Parentes fartos, tetosque ac eos tam
amoris haud fucati, quam obfequii Filialis vinculo divinitus inter fe
junxit.  Et quod filentio involvi non debet Principem hunc ad alti-
ora natum, ipfa nativitate fecundum, Fratre anno 17c. ad choros
angelicos evocato idoneum judicavit divina Sapientia, quiPrincipis
haredis dignitate, hanc vero non titulo faltem, fed prudentitfima
rerum publicarum adminiftratione geflit, adaugeretur. Feliciter

- quoque Caftiflimus, juventutisPrinceps, dirigente matrimonii au-

tore, thorum eftingreflus, annoi727. hujus enim Sociam illi adjun-
xit D. T.O. M. Sereniffimam Ducem ac Dominam, Dominamn A nuane
Charlottam Amaliam, Principem Araufionenfem ac Niffovienfem
&'c. &', qua foecundiffima Filiorum genitrix, non uno faltermn hee-
rede Carl Friderich appellato, fedaltero etiam nato, cui nomen Ludmwig
Wilhelm impofitum eft, SereniffimuinPatrem exhilaravit. Ut cerw.
te omnia felicitatis genera, 4 pio Principe exoptanda, in hunc no-
ftrum mirifice affluxiffe, nullusnon, multa cum demiratione ob-
fervarit.  AftEheu! quam infirmo res pariter Magnatum in hoc
mundo ftent pede, ‘quam lubrico nitantur terreftria gaudia funda.
mento, manifeftiflimo hoc feliciffimi FRIDERIC] exemplo ap-

paret.  Ad fummum enim felicitatis faftigium eveus cum vide-
7 = L Tt : retur,
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retur, adimunyinfperato detruditur infortunii ftatum. Infenfif-
fimus dies, Martiiz. lethali morbo corripuic Principern, & quum
nulla optimotum Medicoruimn Confilia, ad relevandum @grotum
fuffeceridt, vita tandem die 26. ¢jusdem menfis ¢irca horam ante
meridiem quartam exutus, ad eternaBeatorum gaudia lztus -
mnigrat.  Sereniffimos Parentes hoc funcre praprimis afflictos, o-
rhni prole nune deftitatos, Sereniflimam Conjugem acerrimo vi-
duarum habitu conte&am, fele&am Filiorum Bigam, patris tute-
la ptivatam, Miniftros, Servos acSubditos, tantiNutritoris cle-
mentia defertos relinquit.  Utpote qui funeftiflimus Gafus, qua
doloris vehementia omnes ac fingulos, quotquot bonorum funt,
afficiat, ex lamentis ubique inftitutis, ex lacrymis undiquaque ef-
fufis, facile colligitur.  Ad aures etiam fuperioris hujus Marchio-
natus, pervenerunt, lugentium murmura gementium ejulatus,
quos inopinatus hic, tantiHerois deceffus inferioris regionis inco-
lis extorfit ha&enus: Nos itaque qui eadem cum iftis gratia, a
gratiofilimo FRIDERICO femper {umus prote&i, limites enim
noftros, prafentia fua cum quandoque digniatus fuerit, *quam fua-
vi in verbis humanitate, quam humana in geftibus {uavitate ob-
vios exceperit, devotiffima in hunc usque diem tenemus memo-
ria, nos inquam plan&us magis publicos edere, pareft.  Edidi-
mus nuper in templo cantelis, declamationibus & reliquis.
Nunc ut tanti Principis virtutes pofterorum quoque mente mane-
ant repofte, Capitulum noftrum Reetelanum, ut Clementiffimi
fui Favitoris encomia panegyrico quodam decantentur, fuarum
efle partium, merito ftatuit.  Ad quod officium rite exfequen-
dum, affurget in Cathedram Oratoriam VIR Preclariffimus, ele-
ganter do&us Dominus Joh. Theoph. Nuding, Padagogii noftri
Lorracen(is Pro-Re&or.  Cujus in differendo facundia quantums-
vis in exilioribus etiam argumentis verfetur, ad audiendum aures
facile concitare poteft, in hoc prefenti tamen objeto imprimis
arduo, omnes ac fingulos ad comparendum invitat, nec peenite-
bit unicum, aures huic oratoridediffe. Enarrabit quidem, quan-
tum pro exiguo temporis {patio fieri poteft, aut potius mirabitur,
eximias FRIDERICI Virtutes, at etiam ut ceeleftis Pater, Sere-
niffimos Parentes totamque Familiam Principalem, folamine,
dulciflimo erigat, futurumque eos triftiffimis ¢jusmodi Trageediis
exemtos, longeva vita ad feros annos confervet, fubmiffa nun-
cupabit vota, Id quod undeeimo Junii dic in auditorio publico ho-
ra poft meridiem fecunda, diligenter inftituet.  Hinc ut Patienter
audiant orantem, Superiores rogarmus, precamur,
alios invitamus, provocamus. VIRI
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VIRI Iluftres, Nobiliffimi, Maxime - Plurimumque
Reverendi, Ampliffimi, Confultiffimi, Excellentiffimi, Do8iffimi,
Clariffimi;

Mecenates, Patroni, Fautores
At imatiffimi :
Denigne

nobiliffima & ornatiffima Studiofe juventutis corona!

Oc unum igitur nobis poft tres cafus funeftos, quibus bre-
vi tempore-perculfa DomusBadenfis eft, poft recentiffi-
mum Principis Viduz vere Sereniffima & llluftriffimz o~
bitum, fperandum erat, ut, dum tantis coepimus ma-
dere lacrymis, dum pleno adhuc ri&u noftrum hiat vulnus, novus
mceror opprimeret, capitalis @que plaga pectora noftra feriret,
ut, inquam, Sereniffimus Princeps ac Dominis, Marchio & Princeps He-
yeditarius Badenfis ‘& Hachbergenfis , Laudabilis Circuli Suevici Generalis ¥ i-
giliarum Prefedtus, SpesPatriz noftre certiffima, quo fe illarecrea-
| bat ac folabatur uno, de quo cogitans & in quem intuens, omni-
| um, quas vereri poterat, acerbitatum memoriam deponebat, in
ipfo =tatis flore acerba atque immatura morte raperetur? O fal-
laces hominum fpes! O incerta vota! o lubrica & ancipitia huma-
nz vite curricula! o fluxas triftiffimasque rerum vices! o infelicif-
fima ineuntis anni tempora! 6 menfem Martium,
Quimenfes alios ceu fignifer anteit anni!
O menfem, inquam, Martium, non jam exfpe&atione volupta-
tum commendabilem, fedlu&u lacrymisque, feéd squalore pror-
fusobdu&um!  Ac merito quidem lacrymis oculi omnium ma-
dent: merito omnia plan&ibus gemitibusque perfonant: merito
undique querelee & lamentationes exaudiuntur. Vosipfi, Audito-
res fpe&atiffimi, quorum & in profperis rebus {pe&ata moderatio
eft, & in adverfis animi magnitudo, intanto cafu dolorem cohibe-
re non poteftis. Nemo fane erit, qui velVobis, vel mihi vitio id
verterit, fialiis in rebus quaramus fortitudinis & conftantize lau-
dem: in tam lu&uofo vero cafu, in tam gravi vulnere, tam dubiis
ac formidolofis Chriftianz Reip. temporibus accepto, imanis quz-
dam duritia effet, non flere, non ingemiifcere, non commoveri.
Amifimus enimcheu! Principem, maxima, nondicamindole, fed
maxima omnium Heroicarum Virtutum copia praditum. Et quam

-| mihi, dumHunc appello, rigent membra? quam trepidant artus?
G Ob-
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Obftupeo mihi ftantque coma, & vox faucibus haret.

Ah! quam vellem & pervellem, ut cuidam aliorum data jam effet
dicendi provincia, digniora profe&o auribus Veftris atque ornatio-
raprodituro.. Sed cum me vel minifterii ratio, quo jam ex olim a-
lienis locis advena per viginti annos, & quod excurrit, per gratiam
Sereniffimi Principis noftri hunquam fatis depradicandam, defun-
gor: cum me acceptorum per id tempus beneficiorum memoria ad
dicendum impellat : cum, ut loquar coram confpe&u veftro Am-
pliffimo, me ipfa jubeat pictas: cum, utjam pientiffimi Friderici
imortalis, quam meruit, laudis gloriam & memoriam jam publice
decantem, pracipientis inprimis Excellentiffimi Domini Prafulis
Noftri me moveat Au@oritas, religioni mihi ducendum fuiffet, 6
grati fubmiffique obfequii munia exfolvere detre@affem,  1d vero
jamVos in limite ftatim orationis mez, qua Vitam & res geftas,
pracipuasque Virtutes Beatiflimi Friderici Noftri, non uti par effee
exponere, fed extremo quafi limine delibare inftituo, humiliter ro-
gatos volo monitosque, fi Veftrum aliquis dignum tanto Principe
laudationém auditurus modo aderit, fruftra hic erit.  Vix enim
tantx quenquam facundie reperietis, qui laudatiffimum hunec
Principem dilaudare fatis poffit. Quare ut imbecillitatem, ut bal-
butiem, utinfantiam in dicendo meam, gratia, benevolentia,
humanitate Veftra fublevetis, fuftineatis, fuffulciatis, & qua jam
di¢urus {um, aquis auribus animisque percipiatis, per illum i-
plum Principem, de quo jam verba ad vos fa®urus fum, follicitil:
fimis precibus obteftor.

Atque ut inde proficifcatur oratio mea, unde potiffimum de-
bet, non vercor, ne vanitatis arguar, & hoc nomine juftam re-
prehenfionem incurtam, fi dixero, Sereniffimam Noftti Principis
familiam, qua antiqua & gloriofa domus Hiftoricis ubivis audit,
claritate & vetuftate aquiparari pofle cum quibusvs aliis Nobiliffi-
mis Familiis,  Siquidem fi vetuftatem fpe@es, ex antiquiffima &
plusquam miille retro annis celebrata Regum Burgundicorum, ipfis
Francicis non femel per affinitates adjun&a Profapia, fuum duxifle
genus Fridericum noftrum, quis adeo hofpes & peregrinus eft in
Hiftoriis, quihocignoret? Cum iis enim, qui Hluftsiffimam Prin-
¢ipum Badenfium Originem ex Verona vel aliunde locorum dedu-
cunt, cum manifeftam monumentis publicis injuriam faciant, fa-
cere nolo.  Melius ac redius ab aliis ftirpium fcrutatoribus acce-
pimus, ex Burgundionum Regio fanguine, ac Ducibus prafcrtim
Zaceringenfibus Profapiam hanc gloriofum fuum traxific ortum,
Quz ipfa etiam five vetuftiora temporum monumenta refpicias,

: five
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f five recentiora perquiras, fortiffimorum & clariflimorum Heroum
tam felix tamque foecunda fuit puerpera, ut cum quibusvis aliis
Nobiliflimis Germaniz Familiis de palma contendere fuo jure me-
ritoque poflit.  Hic vero fupervacaneum, credo, & grave Veftris
fuerit auribus, fijam invocem illum Bertholdum, Hluftriffimi Stem-
matis Marchionum Badenfium Conditorem quafi & Radicem, qui
communi omnium Hiftoricorum  calculo dignus fuo tempore cft
habitus, cui fuffragante Rom. Pontifice & quibusdam Imperii ordi-
nibus vel ipfi fafcesImperii decernerentur: fi jam dilaudem Caro-
lum Bellatorem, {i commemorem Bernhardum fan¢tum, fi refe-
ram Jacobum do&um, fi praedicem Georgium Fridericum Theolo-
gum & Imperatorem, fi cum aliis oftentem Marchiones Badenfes
& Hochbergenfes reliquos, interque eos Fridericos inprimis Vtum
& Vlmm, FridericumMagnum, Friderici Noftri Ayum, Proavum
& Abavum, omnes ab omnibus in univerfum Hiftoricis fummis
encomiorum laudibus nunquam intermorituris ita exornatos, ut
neminem Principum, qui his anteferatur, reperias, paucos vero,
qui pares putentur: Unum jam fufficiat nominafle, Carolum puto
Celbflimum, Principem Noftrum Clementiffimum, quem alterum
noftri temporis Salomonem, quem inHeroum circulo & Princi-
pum aliorum plurium conftitutum, reliquorum Magiftrum & Pree-
ceptorem dixeris, cujus rerum, quas geflit tam belli quam pacis
tempore, magnitudo in ftuporem merito omnes abripit: Hunc,
hunc, inquam, Fridericus {ortitus eft Patrem Optimum, Maxi-

- mum: Matrem vero Magdalenam Wilhelminam, natam Princi-
pem Wirtenbergicam, praftantiffimam & vere Heroicam foemi-
nam, fincerz pietatis femnper ftudiofiffimam, & omnibus virtuti-
bus menti tam pie, tam laudate convenientibus ornatiffimam.
Quod fi aliqua vis eft originis & fanguinis, nec parvi refert, quibus
quis parentibus fit fatus & cretus, certe jam ad nativitatem Noftri
refpicientibus, qualis aliquando futurus, & ad quod fortiflimorum
Heroum faftigium adfcenfurus fuiffet, adparet. ~Accidit illa nati-
vitas, qua; utiha&enus demonftratumeft, a praclaris admodum

] Parentibus ortum duxit, ut vix ulla in orbe terrarum IHluftris Fami-

] liareperiatur, qua natalium fplendore & rerum geftarum gloria,

|

\

temporibus preefertim periculofis, magis inclarucrit, & celebrius
nomen confecuta fit, fi temporis momentum fcire defideres, die
feptimo O&obris Anni reparate falutis fupra millefimum & feptin-
gentefimum tertii, anni, fi, quiftatus tum temporis Rerum publi-
'1 carum fuerit, inquiras, non faltim ob crebros beilorum motus,

qui univerfam ferme Europam concuticbant, a SeptentrioneSue-
i G 2 cis
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cis cum Polonis & Mofcovitis armis inter fe concertantibus, ab Oc-
cidente Germanis, Anglis & Batavis cum Gallis & Hifpanis de Sum-
ma rerum contendentibus: f{ed etiam ob infauftum, quod hocipfo
anno habitum eft pralium ad Spiram Nemetum, funefti & formi-
dolofi.  Tunc quippe temporis (nondum enim haec animis noftris
excidiff¢ credo) ea fuit rerum omnium in Germania perturbatio &
calamitas, ut qui vulneribus, qua acceperat Germania, dulciffi-
ma cumptimis Patria noftra, mederetur, vix fuerit inventus. In-
vaferant & oppugnaverant GalliLandaviam, urbem Alfatiz infe-
rioris munitiflimam & iniquis belli fatis non una vice vexatam. Ex
noftra parte Confeederati convenerunt vel potius concurrerunt,
urbi jam extrema quaque patienti auxilium laturi.  Sed fufi funt a
Gallis non procul a Speyerbach, quamvis non fine multo fanguine
partis adverfz.  Hoc tumultu tam magno, tamque propingquo,
hoc ftatu tam calamitofo tamque periculofo, quid Auguftiffima
Mater Friderici Noftri, qua ha&enus incomparabile kewinor gefta-
bat in utero, quid facerct aliud, quam quod de mutanda fede or-
dinaria cogitaret? Fecit, & reli¢ta terra noftraPatria cumEm-
bryone tenerrimo, fuz pariter atque illius faluti confultura con-
ceflit Stuttgardiam, urbem ampliffimam & amceniffimam, tum
temporis aula Principis inclytam, Sereniffimum hunc foeetum intra
lares patrios enixura, reliqua Sereniffima Badenfium Familia Bafi-
leam confugiente. Non diu ibi corhorata eft Sereniffina Princeps,
cum feptimo, uti diGum eft O&obris dic feliciffima fa&a eft puer-
pera, & qualem Principem in fpem Patriz divina obftetricante gra-
tia fuerit enixa, leto nuncio deferri juffit ad Carolum Noftrum
Celfiffimum, co quidem tempore inter armorum ftrepitus pro falu-
te Patriz ac totius Germaniz, ac fi terrarum locum przcife fcire cu-
pias, in vicoKirchheim non procul a Nordlinga diffitum, follicite
occupatiffimum, Hujus etiam & Sereniffima Matris inftituto &
juflu Princeps puer recens natus ad mandatum Chrifti Regis Regum
ac Domini Dominantium, Sacro Baptismatis fonte opera & Mini-
fterio Viri Maxime Reverendi, Ampliffimi ac Do&iffimi Dni. An-
drez Adami Hochftetteri un&us & inauguratus , Alboque Eccle-
fiz infertus eft, indito ipfi nomine Friderici, lluftriffime huic
Profapiz nunquam non aufpicatiffimo, eo pracipue fine, utPa-
rentibus licet admodum Excelfis prognatus hic Prin ceps Chriftiani,
quod na&us eft, Nominis nullo tempore imemor omnibus virtu-
tibus tali Principe dignis eo felicius imbueretur, & propter hanc
generis Nobilitatem nihil elatus (id quod multis alias ufu venire fo-

let)-inid potius fummo ftudio incumberet aliquando, utcumnas
: {cendi
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fcendi felicitate virtutes etiam proprias conjungeret, quemadmo-

dum ex iis, qua paulo poft dicentur palam fict. Ut fcilicet talis
aliquando eflet, qualem poftea adultiori atate cognitum judicavi-

mus, cum ab infantia {tatim & pueritia fua excelfiffima indolis
proferre caeperit indicia, id maxime crediderunt ParentesSereniffi-

mi {ibi negotii dari, ne flos juventutis Filii Principis vel puerilibus
deliramentis & crepundiis, vel, que magis his noxiz funt, rebus

i ludicris, anilibus fabulis & erroribus impenderetur: fedid potius a-
| ¢Gum omni cura & ftudio, ut Dominolnfanti do&rine falutaris
principia, literarum aliarumque artium, futuro Principi alios re-
&uro neceflariarum, pracepta in tempore inftillarentur.  Nec e-
nim diuturna fa&a eft mora, aut dum ad @tatis annum decimum
feptimum accrefceret exfpe&tatum: fed cum, quos magnis ac no-
bilibus populisRectores, quos praclaris gerendis rebus Au&ores
deftinavit ille rerum ommnium Moderator Deus, in iis plerumque
Virtus non exfpe&tet annos, fapientizque {emina eorum animi &
comprehendant facilius, & tempeftivius adolefcant: ita nullis un-
quam rationibus, nullis fumtibus pepercit CelfiflimusParens, ut
cum omnibus aliis, tum bellicis pracipue artibus, quibus Frideri-
cus Nofter, Majorum fuorum gloriofiffimorum a&mulus futurus &
‘ {eGator maxime ftrenuus, jam tum in infantia admodum dele&a-
-batur, ztate nondum matura feliciflime inftitueretur. Fa&umeft
inde, ut vixO&ennis cura non ancille Gallicz, non impudenti
fervo, non rebus inanibus inhianti Philofopho, fed Nutritoribus,
{ed Praeceptoribus, fed Viris pietate, eruditione, prudentia, expe-
rientia, dexteritate praftantibus, hoc eft, uti par erat, optimis
concrederetur.  Inter primosautem morum Ejus formatores & di-
rectores, cui demandataerat cura Principis pueri, cratVir & an-
tiquitate generis, & majorum, & fua ipfius gloria illuftris, Domi-
| nus Fridericus Emico Johannes de Uxkiill, tum temporis a Confiliis
| Sereniffimi Aulicis, nunc veroConfilii Secretioris @que ac Aulici
Prafes atque Antefignanus, ob fidem & officio, qua Sereniffimaz
Badenfium Familie praftitit, jam prideminfignis. Cui ctiam fic
fuit deditus Fridericus Nofter, ut illius non faltim admiraretur gra-
_vitatetn, fed etiam adamaret humanitatem: cujusin animo Prin-
cipis tanta etiam vis erat atque wigyee, ut amica & falutaria femper
Hluftridimea huic Domui confilia non modo lubens admitteret, fed
praceptis etiam & monitis prudentiffimis - impigre obfequeretur.
Duo praterea Collegae dabantur perilluftriDomino de Uxkiill, Vir
Excellentiffimus, Confultifimus, Do&iflimus, DominusEccai-
| dus, aContiliis Aulicis graviffimus, nec non, qui jam apudLei-
r.' H ningen.
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ningenfem Comitem rebus praeeft Ecclefiafticis Maxime Rev. Nobi-
liffimus atque Do&iflimus, Dominus M, Demlerus, ea mente, ut
dexterrimo hujus Collegii ternarii Minifterio in Chriftiana Religio-
nis capitibus, iis potiffimum, quasAugultana ConfeffionisSocii
pie ac publice profitentur, ad normam puriffimi Sacrarum Scriptu-
rarum fontis co {olidius inftituerctur & confirmaretur, Neque ct-
iam literarum, quas vocant, humaniorum & elegantiorum nulla
habita eft ratio, fed his ctiam praecuntibus viris dooribus & au-
&oribus modo laudatis, fumma femper, quanta (cilicet parfa eft
tenerima Principis tas, adcommodata eftopera. Quod ipfum
non faltim faGum putes domi & in terris Patriis, fedutad exteros
etiam abiret, & tam quoadmorum politiem, quam quoad ftudio-
rum clegantiam indics majora caperet incrementa Princeps Nofter,
ere vifum eft Celfiflimo Parenti. Quid enim? Neutiquam f(cilicet
probans cos, qui peregrinationibus omnibus furque deque habitis,
fuos domi quafi affigunt, & fines patriz egredi, {i non turpe, pe-
riculofum tamen exiftimant, vel proprio exemplo edotus, - quan-
tum utilitatis conferat futuris aliquando populorum Re&oribus, fi
¢ivilis pradentiz Semina aliunde colligantur, Muftriffima inde So-
boles Laufonium inprimis wut abiret, Epifcopatu & Academia no-
bilitatum maxime, prudenti confilioeffecit, datisin viam comiti-
bus tum llluftriffimo Fratre Carolo M., tum Friderico M. Comite
Leiningenf. Prafuit in hac peregrinatione llluftriffimo huic Tri-
tolio Dominus Baro de Uxkiill, paulo ante anobis dilaudatus, Cu-
jus etiam prudenti faGum eft confilio, ut Fridericus Nofter cum re-
liquis ftudiorum fociis tum linguz Gallicz fcientiam, tum morum
munditicm non tam adfciverit, quam ipfe expreflerit, auxerit, il-
luftraverit, majorem indies voluptatem capturus a fuaviffimis pe-
regrinationis comitibus, fi per fata idlicuiffet. Sed cum in rebus
humanis nihil fit tam firmum, tamqueftabile, quod, Deo ita fa-
pienter ordinante, non variisfortuna cafibus fiat obnoxium: ita
hoceodem Dei Numine omnia pro arbitrio juftis tamen legibus
moderante factum eft proh dolor! ut FridericusNofter, cum vix
per bimeftre temporis {patium Laufonii vixiffet, altero faviflimo-
rum comitum, ¥Fratne {cilicet mellitiffimo CaroloM., annos tum
duddecim habente, prazmaturamorte privarctur, Noftro tum in-
greflo afiumo&avem.  Quz tamen calamitasnon fregit Noftrum,
fed erexit, & utmajoraindies virtutibus augmenta adderet, imen-
fum calcar addidit.  Secum enim reputans, fe jam folum & uni-
cum in {pem Patriz reli®um, totum (e dedit fudiis & artibusillis,
que fefluro aliquando ad clavum Reipub. vel exercitibus & rebus

magnis
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magnis preeficiendo neceflaria videbantur. Hacmente, cum per
integrum ferme triennium Lau(onii perftitiffict, miffo interea Viro
Nluitri atque Excellentiffimo, Domino Eichrodio, Medicine Do~
&ore, nunc aConfiliis Aulicis graviflimo, atque Archiatro Sere-
niffimi Spe&atiffimo, nec nonScholarcha tum laftris Gymnalfii,
tum Scholarum Marchicarum reliquarum Dexterrimo, quiut fa-
nitatis potior haberetur ratio, Friderico Principi adhibebatur, An-
no fupraMillefimum feptingentefimum decimo quarto, Celfiflimo
Parente ita jubente, per Genevam & Lugdunum petiit Montem
Peflulanum. Sed quid ibiNofter? Num forte ut otiofum ageret
(petatorem? autut advitam voluptariam f¢ conferret? aututan-
nonam ederet gratuitam? Minime vero: fed ut memorate urbes
fua dignitate celebres animos hominum tam nobilium , quam igno=
bilium allicere poterant: ita occafionem nactus Fridericus exopta-
| tiffimam, ejusmodi Viris fefe aggregandi, illorumque familiaritas
. tem & amicitiam fibi conciliandi, quiob zqualitatem Celforum
Natalium fuaNoftrum benevolentia cenferent digniflimum.  Ge-
neva enim, quo primum adpulit, cum Principe Culmbacentfi inti=
miorem conftituit amicitiam; Lugduni vero pracipuus|illi honos
eft habitus abIlluftriffimo Duce Villeroys inMonte Peflulano de-
nique (qui alter ipfi Helicon fuerat) per integrum ferme annum;
quo ibi commorabatur, ftudiis tum Mathematicis, tum attibus
aliis, a perfona Principis non alienis, diligenter admodum incums-
bens, a Duce Roquelotio, Occitaniz Prafetto, aliisque Viris aliis
! preftantibus, quos fepius convenctat, habitus efk charitlimus.
| Interjecto tempore brevi ponnunquam fada excurfione ad alias et+
iam urbes in Francia celebres evolavit Nofter, veluti Nemaufum;
urbem antiquitatis Rom. reliquiis, Amphitheatro maxime fplendis
dam, ubi congregati ex Occitania ordings multum Nofiro fecerunt
honorem. Cum porra peragraret Proyinciam ltaliee vicinam, la
Provence fuis didam, adiit inter alia loca illuftria Marfiliam Por-
tumque Telonienfem, Gallorum navalia, antiqua dignitate ecle-
berrima, fpe&aturusibi, qua digna eflent cognitu, reinavalisin-
| primis ratione habita. Inde paulo poft difcedens;, magnam illafr
| peregrinationem fufcepit per univerfas Gallie provincias, eumque
hoc itinere praeter urbes alias fua fama celebres falutafict Tolofam,
Burdegalam (in qua Principem Ele&oratus Saxonie Hereditarium
familiarem accepit) Rupellasctiam, tandem per regiones Pictavi.
enfem & Aurelianenfem pervenit in urbem Parifiorum, tumPros
vinciz, tumRegni totius caput, urbem fane ampliflimam, & o-

i mnis culture ac fplendoris fedem.  Speatis urbis hujus, quam
" H 2 : Jhin@ge
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pmesdou quendam dixeris, &, qua non procul abilla diftat, Ver-
falie, ob fplendidum palatium & aulam Regis inclytiflima, me=
morabilibus, ac deliciis Regis reliquis, debita infuper reverentia
praftita &Regiiph & Regia ftirpe natis, per Metas urbem ad Mo-
fellam ampliffimam, Nancejum item Terre Lotharingica Caput
(ubi in magno honore habitus eft a Domino Regionis) Argentina
tandem (ubiDux Birckenfeldenfis quovis honorum genere illum
profequebatur) domum fa&us eft redux, in patriamque fedem, a
qua per quadriennium ferme aberat, falvus & incolumis reverfus
eft.  Quo temporis intervallo ftudiorum in Latinitate eque ac Ge-
ographia & Genealogia, Archite&ura item Civili ac Militari, ad
quam nativo quodam ardore trahi videbatur, diligentifima habita
eft ratio. - Atque ha quidemitinerum difficultates, quas fuperavit
ha&enus Fridericus nofter, nullis unquam labefa&atus laboribus
atque moleftiis, fufficere aliis potuiffent ad comparandum pruden-
tie thefaurum: Nofter vero fibi ipfi non {ufficiebat, ad ulteriora
& altiora fublimi femper Spiritu contendens.  Quod curn Celfifli-
mus Parens animadvertebat, de fufcipienda peregrinatione ad ex-
teros alia folicite cogitavit.  Altera itaque vice ut illuftrem fama
Galliam repeteret, Lutetias inprimis, explorato conftituit confi-
lio, focio peregrinationis rurfus addito Domino Comite Leiningen-
fi. Praficiebatur huic inftituto Perilluftris ac Generofus Dominus
de Wallbronn, tum temporis a Conliliis Sereniffimi Aulicis, poft-
modum ab intimioribus, jam vero ab iisdem Sereniffimi Principis
Haffa- Caffelani, dato ipfi CollegaPerilluftri itidem ac Generofo
Domino Schillingio deCanftatt, tum temporis ob nobilitatem ge-
neris Noftro adjun&o, jam vero ad dignitatem Confiliarii intimi &
PraefeGturam Aule eve@o. Informatoris autem munus fuftinere
jubebatur Vir llluftris Excellentiffimus atque Confultiffimus Domi-
nus Cellarius, a Confiliis Sereniffimi Aulicis ac Dynaftize Badenwy-
lanz Praefe&us. Sanitatis cuftodia demandabatur Excellentiffimo
atque Experientiffimo Domino Sultzero, itidem Confiliario Aulico
&Sereniffimi Archiatro.  Tandem & qui facra curaret additus eft
Pl. Reverendus atque Do&iffimus Dominus Zachmannus, cui,cum
paulo poft fatis ceffiffet, fuffeus eft Maxime Reverendus atque
Do&iflimus Dominus Biircklinus, Confiliarius Ecclefiafticus 1llu.
itrisque Gymnafii Re&or Digniffimus.  Quibus comitibus, cum
bonis, quod ajunt avibus avolaffet Lutetias & Regi, & omnibusex
ftirpe Regia prognatis adeo fuit charus & adamatus Princeps jam
non amplius peregrinus, fed familiaritate & confuetudine cogni-

tus, ut non tantum ad ipfum Regem Ludovicym XV., tum tem-
poris
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| poris juvenem Monarcham, {emper Ipfi pateret aditus, fed & Se-
| renifima Domina Elifabetha Charlotta, Princeps Aurelianenfis Vi-
dua, ‘in numero propinqua cognatione conjun&orum adfcriberet
Tpfum, adeo ut de rebus feepe maximis fola cum folo colloquere-

tur. - Dicerem etiam, in quo habitus loco, & quanti eftimatus
fuerit Nofter ab ipfo Duce Aurclianenfi, aVicario munere, quod

eo tempore in Regno Galli {uftinuit, longe celeberrimo: memo-
raremetiam, qualis honorNoftro fit faGus a Duce Burbonenfi re-
liquisque ftemmatis Regii Principibus, nifi verendum effet, ne ve-

ftris abutens auribus commemorationem meam parentalem jufto
longius producerem. Ad alia itaque propero, Pofteaquam Fri-
dericus Nofter hac altera vice Lutetiis ultra fesquiannum f{e detinu-
iffet, totumqueillud tempus yel difcendis artibus & linguis necef=
fariis, quem in finem Prafectis & Magilfris ufus eft celeberrimis &

i magnificentiflimis, vel continuandis exercitiis fuo ordini conveni-
entibus, equitationibus fcilicet, faltationibus aliisque, vel contem-
| plandis Regiis deliciis & feceflibus, omnibusque rebusaliis, qua ab
| animis ad maxima natis videri merentur, non fine propria ipfius
| gloria & infigni frucu pulchre dediffet: novam peregrinationem in-
f ftituit per Infulas, vulgoRyffel di®tam, urbem nitidam & permu-
| nitam, & ob armamentarim, quod ctiam Nofter infpexit, infi-
gnem. Qua relita, Gandavum fe contulit atqueBruxellas, ur-
bes, illam quidemFlandriz, hanc veroBrabantiz ampliffimas &
{plendidiffimas: ex quarum etiam adfpectu, pracipue vero @qua-
lium fui ordinis, quos ibi compellaverat, fociorum familiatiffima
converfatione tantam Nofter voluptatem cepit, quantam alias nul-
libi. Hinc nave confcenfa per Antwerpiam & Roterodamum ac-
| ceffitad Hagam Comitum, foederatorum Ordinum curiam & con-

. filiilocum.  Qui locus etfi fatalis Noftro videri potuifiet, propter
i illam calamitatem,, .qua non procul abillo accidit Anno fupra mil-
. lefimum, feptingentefimum undecimo, . quo luftriffimus Princeps
Araufiacenfis, Joh, WilhelmusFrifo, Noftri focer gloriofiflima
memorie, cum colloquio, quodibi habebatur, intereffe cuperet,
initinere {evientis maris fluctibus abreptus mifere interiit (non e-

| nim fine magna animicommotione meminifie hujus acerbitatis po-
terat) fuatamen vel ameenitate delectabilis, vel dificiis tam pu-
| blicis, quam privatis, rebusque aliis contemplatione dignis memo-
I rabilis, multum Noftro voluptatis creavit, cum ferme nullus vel
I Optimatum, vel Legatorum aliunde huc advolantium, conventus
| fit habitus, cuiNofter non fine infigni honoris, quo profequeban-

tur ipfum omnes, teftificatione, interfuerit, horis tamen nihilo-
I Mmiows
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minus matutinis, eadem, qua idLutetiis faGum, folertia, femper
bonarum & laudatiffimarum artium ftudiis adhibitis. Ac ne quid
fuperefiet, quod penitiorein tantiPrincipis contemplationem me-
rebatur, relidta Comitum Haga Lugdunum inde Batavorum adiit,
urbem fuo {plendore, munitione & Academia nulli fecundam. Ex-
que hac progreflus Amftelodamum verfus, totius orbis nobiliffi-
mum emporium, Delphos inde contendit, pluraque loca alia in-
fpexit, qua ob memorabilia, qua videntur ibi, Principes etiam a-
lios longius remotos invitare ad fe poterant.  Nihil enim hic, ceu
quis forte fufpicetur, vel otio datum vel voluptati: quin potius id
egit Princeps Nofter glorie avidus, ut nihil quod vel confpedtu,
vel admiratu dignum effet, praetermitteret.  Nullum hic in nullo,
quem adierat, loco erat Technophylacium, nulla Bibliotheca,
nullum adificium,, five publicum fuérit, five privatum, quodnon
ipfe coram effet intuitus. ~ Quis fit ibidem navium adparatus, qua-
nam illarum congregatio & ordinatio, (quarum tam ingens fz-
pius multitudo reperituribi, utfi in ancoris detentas refpicias, ur-
bis maximz fpeciem repraefentet) quis fit cultus hortorum, quos
ibicolunt, Medicorum, &fi qué alia fuerant, quea videre & fcire
intererat, adeo Nofter non neglexit, ut vel vifu vel memoratu di-
gna quavis adcuratiori cura notavetit. Quéa cum omnia nunquam
alio nifi letiffimo nuncio, valetudine interim Noftri fem per firma
& inconcufla manente, diverfis temporum vicibus perferrentur ad
Celfiffimum Parentem, proca, qua ferebatur in Principem Filium
Benevolentia, de peregrinatione adRegiones longinquius a Ger-
mania diffitas denuo conftituit. Anglia fcilicet, quam fretum Bel-
gicum a Germania noftra disterminat, Anglia, inquam, erat,
quam Nofter ha&tenus nondum adierat.  Defun&is itaque & ex-
antlatis laboribus, quosii folent perferre, qui per montes & val.
les, perfylvas & campos remotas a patria terras luftrant, ut, quid
navibus mare fecantibus perferendum fit Noftro innotefceret, man-
datum effecit Celfiffimi Parentis, quomare Britannicum Nofter tra-
jicere & terras Anglicas invifere jubebatur intenfius.  Ad hoc vero
quid Nofter? Hic nullis hadenus fatigatus laboribus, nullis labe-
faltatus moleftiis, adeo non vel truces ventorum exhorruit mi-
nas, vel infeftam Pelagi rabiem extimuit, ut potius nulla interpo-
fita mora menfe Majo Anni fupra millefimum feptingentefimum,
primi & vigefimi, deliciis, quas Haga Comitum, inque locis aliis
paulo ante memoratis, prafens viderat, pofthabitis, Roteroda-
mum inde & Helwot - Slujam petens, poftridie confcenfa naviRe-

gia velis fecundis ab Hollandiz oris discederet. Qué navigatio et-
iam
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iam quoad dimidiam fui partem ferme per fretum illud Belgicum di-
vina annuente gratia feliciter ceffit, ita ut ore Anglicanz jam el
{fent in oculis: cum horam circiter fextam a meridic, nemine tum
navigantium id opinante, maxima orta eft tempeftas, ipflum na-
visPrafeGum, artis hujus alioqui peritiffimum, prafentiffimo,
quod und ventique minitabantur, periculo non vano terrificans
timore, conturbans terrore.  Nofter, qui eodem tempore laborabat
naufea, morbo mare transfretantibus maxime familiari, auditis,
quz dubia mente inter fe colloquerentur nautici, ex quibus de pe-
| xiculi, quodinftabat, magnitudine non obfcure conjicere poterat,
| Surho rerum Arbitro ac vite necisque Domino fe fuosque commit-
| tensdevotis precibus, animi imperterriti & generofiffima indolis
| . clariffima prodidit indicia.  Ac tum quidem, ut nitidiflima hac
' gemma vel fzvientis maris flu&ibus abforberetur, vel mifero mor-
| tis genere contereretur, non permifit divina epaaa: fed hacipfa cu-
rante faGum, ut cum Pontus & aér
Flu&ibus hic tumidus, nubibusille minax

1 extrema quaque intentarent, cum, inquam, falutis nulla amplius
| fpeseflet, fluctus quidam ad montis inftar exfurgens vehementi (a-
| tis impetu fupra {yrtem quandam, omnibus femper navigantibus
1 formidabilem, navim, quaNofter vehebatur, felici omine traje-
- cerit. . Quo periculo tam magno tamque prafenti defunctus no-
| vos quafi Spiritus cepit FridericusNofter, qui & biduo poft ipfo ma-
| ne ad arcem Grenwicenfem, quam Tamifis alluit, fecundo flami-
' ne appulit, ac die ftatim fequenti, voti fui pleniffime compos red-

ditus pervenit Londinum, urbem Regiam, & ob {plendidum pala-

tium, fuisWitthal di&um, obRegiam coronationcm & fepulcra,
| ob zdificiorum magnificentiam, & ob pluraalia, que videnturibi,
| mirabilia, longe clariffimam. Sed nontam exivit Nofter fpecta-
tum fplendida zdificia & valida arcium munimenta, quarum plu-
rimalpfi ha&enus fata eft ‘copia: ad alia & excelfiora contende-
bat excelfa Principis indoles, fui femper @quales vel etiam {uperio-
res inquirens.  Vix enim Londinum pervenerat, id maxime dedit
operam, ut falutando invi&iffimum ac potentiffimum Georgium
| I. penes quem eo tempore {urha erat imperii in Magnz Britanniee
infulis, Principem item Wallienfem cum Conjuge Uluftriffima, de-
| bitum reverentia officium perfolveret, quod & paucis dicbus poft
| praftitit. A quibus etiam, cum nunquam non rarifima indolis
| acvirtutum prorfus fingularium plura proderet argumenta, adeco
oft amatus & aftimatus, ut inter ordinis fui @quales femiper habe-

retur princeps & praftantiffimus. Cumque ob natalium excellen-
Ia tiam
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tiam tam aRegeipfo, tam abiis, qui propinquitate Regem con-
tingebant, in intimam familiaritatem fuerit admiffus, non prius
inde difeeflit, quam ornamenta & delicias Regis omnes, atque a-
deo feceflusRegios, Kenfington, Windfor, Hamptoncurt, no-
bile item Nofocomium, quod Chelfez eft, neenon urbem Oxoni-
am, Academia & Epifcopatu infignem, ac denique arcem etiam
Blindheim, aFortiffimo Duce Marlborughio, in memoriam fe-
cundi ad Hochftadtiam habiti pralii magnifice exftru®am cum
multis aliis notatu dignis fagaciori: cura fuis oculis fubjeciffet. Qui-
bus omnibus ftudiffe peradis, reditum Nofter ad fuos parans Anno
fupra millefimum & {eptingentefimum vigefimo primo menfe Julio
relitis ameenitatibus Anglicanis naviRegia rurfus veQus reverfus
cit Hagam Comitum. Cumgque ibi fe a laboribus atque moleftiis,
quibus impigre ha&enus defun&us erat, paulifper refeciffet, per
UltrajeGum inferius, Weftphaliam, regiones & urbes alias Cafiel-
las urbem permunitam & Principum fedem contendit, terra jam
iter fuum profequens.  Huc ubi advenit, quam tenerrimo amore,
quam fingulari prorfus benevolentize affeGu Noftrum complexus
fit Carolus Haffize Landgravius, qui tum inter vivos adhuc erat,
verbis vix poteft exprimi. Duraverat illud hofpitium, quo magni-
fice fuerat exceptus atque tra&atus, per dies circiter quatuor & de-
cem, non fine vano utriusque animi prafagio, brevi fore, ut nova
rurfus fanguinis propinquitate utraque Domus Celfiffima., fua quae-
que vetuftate clariffima, denuo conjungeretur, atque ex feliciffi-
mo, quod paulo poft initum cft conjugio, Sereniffimus ifte Senex
Pronepotes aliquot exofcularetur.  Cui cum non fine mutuze ob-

fervantie teftificatione valedixiffet Nofter, tandem per Francofur-

tum ad Meenum, & inde per aulam Hannovienfem, cujus Mode-
ratorem, per Darmftadium, cujus Principem Prafidem propter
fanguinis affinitatem humaniter falutavit, atqueita etiam per Man-
heimium & Suezingam, ubiEle&oriPalatino prafto fuerat, rever.
fus eft in Patriam, applaudentibus omnibus, cum & huic peregri-

-hationi infumfiffet tres annos integros, ~ Jam quibus gaudiis exul.

taverit univerfa Domus Patria, qua animi voluptate Celfifimus in-
primis Parens, Filium reducem fuerit deofculatus, facilius quis ex
animo {uo colliget, quam verbis id ego proferre queam. ‘Sed nec
dumn heec fufficiebant.  Nova indies tenerrimi amoris, quo Filium
optimum f{emper comple&ebatur Parens Celfiffimus, prodierunt
argumenta. = Magnis ac maximis quidem rebus praeficiendus ali
quando credebatur Nofter: hinc ut in artibus laudatiffimis » Hifto-
ricis praefertim, Jure non minus Publico quam Feudali, atque a-
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deo etiam iis, quas requirere videbatur Ararii publici & Oecono-
miz ratio, magis magisque confirmaretur & confolidaretur, pru-
dentiffimo a Parente Principe profpedtum eft coniilio. IHlarum
quippe gratia cura commendatus Excellentiffimi atque Confultif-
fimiDomini Thillii, a Confiliis Aulz graviffimi: harum verout
eo felicius adfequeretur indolem & qualitatem, atque in ipfum
a&um eas deduceret, propria & fingularis quadam aula conftituta
cft Noftro, datis ad eam rem Miniftris tam nobilitate generis, quam
fidei bonitate {pe&atiflimis, quam obrem licet novi fubinde fadi
': fint fumtus, nunquam tamen illis parfumn efie accepimus. His o-
" mnibus, qua jam magna fatis & magnifica videri poterant, accef-
it tandem ad perfeGionem morum tanto Principe dignorum, ul-
tima quafi lima & polities. Ne {cilicet Noftro haredi Paternarum
opum futuro, quicquam, quod ad promovendam Reipublicz Pa- "
trize {alutem pertinere credebatur, deeflet, id etiam curatum a Pa-
rente folertiffimo, ut arcana gubernationis, que Statifticam velu-
ti Principis conftituunt, penitius infpiceret & {crutaretur. Quem
in finem non venia tantum conceffa eft Noftro, fed graviflimi o-
neris regendi ut etiam partem aliquam fuam faceret, Collegiaque
omnia & fingula impigre adiret, praceptis & monitis Paternis iden-
tidem eft inflammatus. Qua regnandi arte etiam {patio temporis
brevi adeo Nofter profecit, ut anno cumprimis fupra millefimum
feptingentefimum vigefimo nono, quo ad exteros abiit Parens Cel-
fitfimus Rempublicam Patriam non fine maxima laudis gloria feli-
ciffime adminiftraverit. ~ Jam fi de fcientia rei militaris perquiras,
ac de illo artium genere, qua in gerendis bellis ad conciliandam
faciunt gloriam, ‘ab iis adeo Nofter non fuit alicnus, ut potius na-
tivo quodam Zelo du&us laudatifimorum majorum gloriam i non
: fuperare, adillam tamen virtutes fuas equiparare, fummo ftudio
| allaborarit. . Quem in finem etiam non quidem obiter & perfun-
&orie, fed fumma cura ac diligenti adtentione libros haud paucos
perlegit, libros puto, qui vel memoriam Romanarum eque acGra-
carum antiquitatum prodiderunt, vel Germanorum a&a bellica de-
{cripferunt, certo perfuafus, fore, ut fuccedente tempore in nu-
| mero fortifimorum Germaniee Heroum adicriberetur.  Ac jam in-
| itium quidem hujus inftituti fadtum, cum declarata prius volun-
; tate fua anno fupra milleimum feptingentefimum quarto & vigefi-
f mo a CirculiSuevici ordinibus in Chiliarcharum numerum eft adfci-
¢us, & ab iisdem, cum, que {ui erant officii, in fortalitio Kehl
| cum omnium, tam fuperiorum, quam equalium adplaufu felici-

!! ter feciffet, ad dignitatem Generalis Vigiliarum Pracfecti cft eve &us.
| K Adco
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Adeo jam tum inPrincipe juvene virtutis gloria cluxit. Sed quum
& Patria noftra, & univerfum Imperium Romano - Germanicum
pacatioribus, qua DEi benignitas cft, fruebaturtemporibus, plu-
ra ejusmodi Heroica Virtutis documenta edere Nofter prohibeba-
tur. Hincannos jam natus tres & viginti circiter, animum fuum
ad copjugium adjecit, invocatoque Numine divino, confentienti-
bus utrinque Parentibus lluftrifimis, defponfata eft illi pudiciffima
Virgo PrincepsSereniffima, Afia Charlotta Amalia, Celfi{fimi Prin-
cipis Araufiacenfis Joh. Wilhelmi Frifo Filia, nunc fatis ita jubenti-
bus meeftiffima vidua. HancSuam Conjugem, ut piam, utbene
educatam, ut virtutibus Principe Foemina - dignis condecoratam,
quam Nofter dilexerit unice, & in quam cafto ac tranquillo cum
ca, utiparerat, vixerit conjugio, cum omnibus fit notum, proli-
xius enarrare fuperfedeo.  Hoce vero filentio praterire neutiquam
poflum, Noftrum in hoc le&iflimo conjugio, nimis licet abbrevia-
to, ¢x Conjuge dile&iffima duos fufcepifle Filios Principes, Caro-
lums dico Fridericum & Wilhelmum Ludovicum, quos utrosque’
adhuc fuperftites, ceu charaPatriz pignora, jam in fummo mce-
rore conftitutos, propter Parentem dulcifimum & @mosoeyéaTor,
pr&maturo mortis cafu fibi ereptum, fua divinum Numen gratia
fuffulciat & roboret, eosque in fpem Patrie natos, falvos, inco-
lumes, florentes gloria, honoribus, opibus, omniumque rerum
affluentibus copiis ditatos & munitos quam diutiffime confervet.
Sed ut revertar ad propofitum (pertexenda eft enim, quam exor-
fus fum, orationistela) dicendum mihijam foret, qualem Nofter
f¢ geflerit in viGu & cultu.  Hoc licet aliter apud alios fieri non i-

gnorem, non prolixe enarrabo (difficile eft enim omnia perfequi

& non neceflaria) cum fufficere pofle credam dixiffe, tam hujus,
quam illius eam habitam fuiffe rationem, ut adparatui nunquam
defuerit magnificentia, hecautem procul femper abfuerit a luxu-
ria. Plura de hoc addere jam lubens defifto, ad majora & excel-
lentiora properans.  Advirtutes, inquam, accedo, arduum opus
profe&o, five quantitatem fpe&es, five qualitatem, quibus Fride-
ricus Nofter per univerfum vita fpatium pramultis aliis fui Ordinis
zqualibus inclaruit.  Hoc vero dum adgredior, coram Vobis,
nonnifi polita & limato judicio perfe&a exfpe@antibus, novus a-
nimum fubit terror, nova faciem fuffundit verecundia. Immen-
{um enim vaftiffimarum laudum pelagus ingrediens, non imerito
vereor fecuturam inde ignominiam, cum majora viribus attentare
Vobis videar. Veruntamen jam loqui jubeor, loquar ergo pro in-
genii modulo, & fi profundum iftud pelagus non penitus emetiar.,
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| fed fubtrepide faltim oras ¢jus & litoralegam, ut & huic mez imbe-

cillitati concedatis veniam, humiliter rogo.  Eftautem virtutum

illarum, quas, dum viveret, collegit Nofter, tanta congeries tan-

tusque cumulus, ut, quo incipiam, quo modum inveniam, ‘ du-

bius fim atque incertus. Tantam, inquam, hic reperio virtutum

fpectatifflimarum frequentiam, ut de palma omnes inter e conten-

dere videantur, quanam plus ad gloriam Noftri contulerit.  Utut

vero hace fint, dicendi initium capiam a fincera in Deum pictate &

fide. Quodfiigitur, utPoéta canit:

Principis eft virtus maxima noffe Deum,

- CerteFridericus Nofter non poteft non effle maximus. Hanc enim

| ut co folicitius Sereniffima Menti imbiberet, annisinprimis junio-

| ribus, adavitam Majorum gloriam femper adfpirans, omne ftudi-

| um ad res contulit divinas, impiger inlegendo, attentus in audi-

| endo: idquod vel tum probatum dedit maxima, cum Excellentit.

fimo Domino Heeltzlino facem ita praferente, ad (acram Synaxin

rite fuerat parandus. Ubi fane tantus erga do&rinz falutaris pree-

| cepta fervor femper & ardor lllum inceflit, ut abdita facrarum li-

| terarum myfteria nonipfe tantum diligenter fcrutaretur, fed effata
H ctiam Spiritus S.  fibi eo redditurus familiariora, omnia, qua vel
ad perdifcendum fidei do&rinam, vel ad formandam morum fan-
. <itatem pertinere videbantur, notis fubinde rubicundis vel viridi-
. bus ab aliis diftingueret.  Quo etiam fa&um, ut conciones non
modo publicas diligenter frequentaret, fedfacraetiam Ceena, cer-
tillimo & prafentiffimo anima Pharmaco, pie feepius ac devote u-'
teretur, ceu idetiam ultima vice biduo ante beatifflimam Ejus ana-

lyfin fa&um effe compertum habemus. Jam que laus in filiis prae-
cipua cft, reverentia adverfus parentes, & eorum praceptis ac mo-.
nitis obtemperatio, eamllle ita preflitit, utnunquam omnino
| neque privatis neque publicis in rebus voluntas Tpfius vel a Parentis.
fapientiflimi praeceptis difcreparit, vel a pientiffima Matris confis
liis recefferit, gratiffima mente femper reminifcens, quot & quan-
tis Ipfum beneficiis Sereniflimi Parentes fubinde ornarint, cumula-
rint, ditarint. Jamquantus fuerit vel vera & folidz eruditionis a-
mator & eruditorum fautor, inde puto elucete, quod tam in Pa-
triis quam exteris oris conftitutus nullus ferme fuerit eruditorum,

cum quo familiariter colloqui nonvolupe fibi duxiffet, femper me-

mor illius, quod Tacito Imperatoriadclamatum a Senatu novimus:
Quis melius, quam literatus imperat?  Quid? in Confiliarios &
Miniftros tam {uos, quam quiSereniffimoParenti adminiftram opem

comodabant quanta, quamque f¢ omni ex parte prodidit charitas?:
Ka quane
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quanta modeftia? quanta lenitas & humanitas? Quod & {emper
alias cognitum eft, & vel proxime, cum pro Miniftris {uis ordinis
tam fuperioris, quam inferioris verbis gravibus & fuaviffimis pic in-
tercedens, omnes ac fingulos cura ac clementiz Parentis Celfiffimi
fubmiffe commendavit, adecoque ad exémplum etiam Cocceji Ner-
va [miperatoris erga fuos nomine Princeps mente vero Parens fu-
it. Porro qua fueritlllius patientia, in laboribus, quosfuftinuit;
in difficultatibus, quasfuperavit, in periculis quee fubivit, in mor-
bis ac morborum doloribus, quibus eft confliGatus, appropinquan-
te cumprimis vita termino, quo vultum fervavit tranquillum & pla-
cidum, frontem puram, nulla meeroris, ire & impatientie rugo-
fitate contratam, oculos nonimbecillitate deje¢tos, fed animofi-
tate erecos, colorem fecurum, atque innoxium, cor denique le-
tum ovansque, cum tot conftet teftium fuffragiis, prolixius expo-
nere fupervacaneum omnino foret: hoc tamen non addere non
poffum, conveniffe huic Noftro illud prudentiffimum effatum Im-
peratoris Sigismundi, qui rogatus, quem virum regno dignum a-
ptumque eftimaret? Eum, inquit, quem neque fecunda res ex-
tollerent, neque adverfz deprimerent.

Atque ex his, quas primo faltim limine & extrema ora quafi

delibavi, virtutibus, conftarepofie credo, qualisfuerit, qualisque-
futurus fuiffet, quem nunc meerentes deflemus.  Plures fane, &

multo quidem plures recenfere virtutes poflem, Fortitudinem puta,

Vigilantiam, Juftitiam, quas filpfe aliquando ad fupremum regi--

minis culmen adfcendiffet, procul omnidubio in jpfa earum praxi
viva quadam icone exprefliffct: fed cum has ipfas nimium exagge-
rando dubitare deillis videar, lubens fileo, & adillud gradu pro-
gredior tremulo, quod nobis lacrymas ha&enus triftiffimas acer-
biffimosque fletus & ejulatus expreffit, Sed etiam neque hic vires
fufficiunt, Siquid enim eft in me ingenii, id omne meerore confe<
&um jam pridem emarcuit, lingua hebet, mens torpet, voxtre-
pidat, & quid dicam, autquomodo omnino non dicam vixinve-
nio.  Experiar tamen, & quid etiam de luctuofiffimo Friderici
Noftri obitu, querula voce proferre pofflim, quadantenus tenta-
bo: Ea fane rerum eft humanarum fragilitas, vanitas & inanitas,
ut velipfie Regum turres a maligna fortuna pulfibus & concuffibus
non fint immunes.  Impediunt nec regna mori {cribebant quon-
dam Symboliloco, cum Rex quidam Galliz variolis per univerfum
corpus mifere variatus lethaliter decumberet.  Et cum funus Odo-
ardi Principis Parmenfis adpararetur, delineabant laurum fulmine
percuffam inferipto fimul lerhate: Jam nihil tutum. . O quam ve-

e

o K T et iy m oy = .




. & ol & o

re diGtum, faGumn! Quereres jam & Principe Noftro beatiffime
defun&o, calculum adjiceret mundane vanitatis pi¢toribus atque
fitoribus, & vel fuo exemplo, neminem reperiri pofle mortali-
um, atque adeo non exiis quenquam, quos, Majeftas, dum vi-
verent, ametu gladii tutos preeftitit, qui ab hujus vel illius morbi
aut mortis genere tutum fe pradicare poflit, edoceret. =~ Homo
fum, & nihil humani a mealiecnum puto, libero quondam cala-
mo profeflus eft Carolus V.Imperator, dum viveret, invi&iflimus.
. Idemdefe, fi viveret, affirmaret Nofter Fridericus.  Nunc quo-
| niam vivere defiit, re ipfa commontftrat, fenon unatantum, fed
pluribus etiam vicibus humani quid fenfiffe.  Non ¢nim jam de-
mum in articulo mortis conftitutus, fed abaliquot jam retro annis
variis dubiisque morbis eft conflitatus, Afthmate puta, narium-
que profluvio, Heaemorrhoidibus & languoribus aliis, inopinatam
femper mortem minitantibus. Quibus licet vel venafe&tionibus,
vel remediis aliis certiffimis & prafentiffimis obviam diligenter i-
tum: parum tamen f{apius proficiebat do&aMedicorum manus,
non prohibere valens, ne vel vario febrium genere, vel cordis pal-
pitatione, vel moleftiis aliis Nofter {fubinde divexaretur. Maxime
omnium autem feralis erat illa plaga, quaFridericus Nofter die
Martii 22. currentis anni hora circa vefperam fexta, fubito frigore,
quod pe&oris coar&atio cum affeGtu Afthmatico & violenta tufli
infequebatur, in leva peoris parte corripiebatur.  Qua mala
cum quovis temporis articulo ingravefcerent, & ipfiMedici, qui
fui fatagentes officii nihil reliquerunt inexpertum, quod vim mor-
. bi laxare potuiflet, de falute defperarent, ipfe tandem Princeps,
' immortalitate dignus, difcrimen mortis adefle ratus, animo aquif
fimo & inperterrito divine voluntatis exitum exfpeétans, prafen-
tibus Sereniffima Matre, & Maxime Rev. atque Excellentiffimo Do-
mino Kriigero, animarum apud aulicos Curatore & Confiliario Ec-
clefiaftico digniflimo, folationibus ex ScripturaS. firmiflimis & fo-
lidiffimis, . conftanter Noftrum premuniente, incomparabile tan-
dem anima depofitum, imortalem dico Spiritum Suum, poft tot
exantlatos labores, poft tot fuperatos dolores, corporis vinculis
relaxatum, fupremo rerum Monarcha pic ac devote reddidit, cum
| inhac miferiarum & lacrymarum valle nondum dimidium comple-
verat tempus xtatis, aMofe vitez hominum preftitutum.  Vix
hoc percrebuit, cum plangor omnium, cum complorationes,
cum lamentationes undique audiebantur. ~ Neque id immerito:
plangebat Celfiffimus Parens & Sereniflima Mater filium abfolutiffi-

mi Exempli: Defleflet, fi potuififet, acerbiflima morte mature nir‘?is
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disruptum conjugii vinculum meeftiffima conjux: lugent & in po-
fterum lugebunt dulciffimiParentis obitum mellitiffimi Principes
infantes: ejulatur tota DomusBadenfis: complorant omnes pur-
purati atqueamici: copqueruntur omnes terreeMarchica cives,
&, quanam difpendia in hoc uno Principe obruta jaceant atque fe-
pulta, uno omnes ore, fingultibuslicet voces fubinde rumpenti-
bus, huncin modum declamant: O ineffabile damnum! o irre-
parabilem jaduram! o inevitabile fatum! Veruntamen quorfum
dilabor lamentatione hacmea? Verum equidem, neque enim dif-
fiteri jam poffum, tenebris involuta eft pretiofiffimaPatriz gerha®
inzftimabilis thefaurus clandeftina & repentina mortis irruptione
nobis eft ereptus: grave & infanibile ferme vulnus diramors nobis
inflixit.  Sic quidem judicandum nobis fuerit, i ad humana rati-
onis decempedam, que SapienterDeus, fupremus rerum arbiter,
conftituit, redigamus. Hanc fcilicet fallacem & dubiam mentis
normam fecutam univerfam noftrorum civium audio turbam, ge-
mitus alios fuperalios ingeminantem & exclamantem: O amorem
noftrum! o {pem noftram certiffimam! o delicias! o folatium Pa-
triee unicum! Sedquorfumhac omnia? Non enim in vitam jam
revocabitur, qui pallidus pridem tumuloque compofitus, & jam
putredini obnoxius effe ceepit. At cur tam temere, curtam mon-
firofe loquor?  Ignofcite, piiffimiManes, furnmo amoris affeGui,
qui ex imoderato amore fui plancimpotens, o quam multa & quam
indigna beatiffima forte veftra aliquoties eru&avit, Vos vero, Au-
ditores, neobftupefcite, fi fententiam meam, imo mentem jam
prorfus immuto, & palinodiam corum jam publice inftituo, qua
deobitu, jattura & difpendiis toties inconfulte ha&enus pronunci-
avi; breviter, fiaperto ore & altiffima voce exclamo: Fridericus
vivit, Princeps Haereditarius vivit,  Patere ergo, & tantifper in-
dulge veniam, CelfiffimePrinceps, Sereniffime Carole, patere,
inquam, ut Telpfum, jam in limite orationis conftitutus humili-
me compellem: exporrige frontem meeftiffime Parens, - abfterge
lacrymas, & conturbatam antea rerum faciem fereniori lumine
colluftra!l Eniterum oculorum Tuorum delicias! En fuaviffimum
animi folatium! En futurz Sene&utis Tuze baculum & fulcrum!
Non enim exfpiravit & vixit, fed parte fui nobiliore adhuc fuper-
ftes vivit, exultat, triumphat FridericusFilius, Non obiit, fed ab-
iit, faltim ad breviffimum tempus ad fortunatas regiones, ad coz-
leftes campos, ubifuprema & abfoluta divinitatis intenfilfimique
amoris menfuram, quam in his terris explere ftuduit, nunc demum,

implet, perficit, confummat.  EtTu Sereniffima, Meeftifima
Mater,
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Mater, parce, quafo, lacrymis. Nonjam meeret FiliusTuus Prin-
ceps, fedaternum gaudet, fedardet, nulla calamitate, illa infideli
recti Magiftra, inquictatus, fed in amoribus totus, inque DEum
& Te Principem Matrem unice defixus.  Pone modum lacrymis
Sereniffima & Afi&iffima Conjux. ) utinam reteéto & defrca-
to vultu Fridericum Tuum contemplari jam pofies! quos oculorum
fulgores, quos rifus, quos amplexus ibi offenderes? Seponite &
mittite lacrymas vos Filii Principes: nolite, nolite conqueri & la-
mentari: quis fulgur nobis Noftrum eripuit? quis lumen nobis co-
rulcans obfcuravit? quisParentem nobis dulcifimum fubduxits
Vivit, imo vere jam vivere incipit Parens Vefter, gloriofus in cce-
lis, cum Deo Filiorum Patre nunc intimiori nexu unitus. Hic Dg-
us & Vefter eftPater, & de vicario in terris Patre in Celfiffima Ca-
roli Perfona provide vobis profpexit. Compone tandem, & con-
trahe lacrymas fuaviffima Patria, bonum animum habete, Vos Pa-
trize cives, novos denique Spiritus capite Vos Auditores: Non ami-
fimus Fridericum Noftrum, fed pramifimus. Non enim abiit,
non relictis fui fimilibus, fed fuperftites funt Filii Principes duo, in
fpem Patrize creti: Superftes etiam, & quod quidem maijus, eft
Clementiffimus Carolus. O letum nuncium! o verba melle dul-
ciora! Hoc enim, quodDeus O.M.ad multos & feros aiios con-
cedat, hoc, inquam, fuperftite, omnia nobis cedent, bona, lz-
ta, profpera. Hocetiam ut fiat, te, fortiffime univer(z carnis
Spiritus, te, Deus @terne, publica voce, ‘quam ardentiffime pof~
fumus, rogamus & obtéftamur. Conforta, robora, fuftenta fem-
perllluftriffimam noftram Domum Badenfem, ita quidem, ut Ge-
nus hoc maneat immortale, multosque per annos

Stet fortuna Domus & Avi numerentur Avorum,
DIXI.

Fobannes T beophilus Nuding,
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Seder nachfiebenden Text entworffen,

s G0 lof Sdck und Afche bringen /
AR Ou Deftistes Tvaver - and !
25Persiet Laff nue Ach und WBeh erflingen
Norese  Uber detnen Unglincfs : Stand /
WBeil dein Polder Burften- &Sopn,
AH verftimmeer Schmergens : Thon !

Oir in Geiner fchonfien BIipe

Ceinen Purpur . Glanp ent;ieht,

2.

Land! die Hoffnung deiner Jeiten

AWird nun in die Grufft gefench s
Ach! die Fonne deiner Sreuden

Sft mit [chivargem §lor bebencPes
Bird dein Bringg/ der Tugend KFeld/
durch den frechen Tod gefalle/

Oafi 3bn niemand vetten fan/

€v fo leg die Tyaner an!

3
Dicfer prangt nun in dem Himmel
IR Der fein’fien Kapfer - Cron/ -
Gteigt aus diefem Wele- Getimmel
2Auf den Hochfien Shvftens Throns
Den Fein Krieg und Seuche ftobrt/
Bo man lauter Sauchjen bore,
Sbn befchupe der Engel Wadh
AWider alles Lingemach.

4+
BOZTT! laf unfre Sirften - Beelen/
Ole noch bier am Leben fepnd /
Seener fein folch Ungluet qudlen
“Durch den Fithnen Lebens - Seind !

theologififi¢
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Sess die abgefiipten Jabr/

Obne alle Angft - (Befa?r/
Unferm grofjen ©ARDE ju
SRt eriviinfchter Sriedens: Rubh !

S g Rinceps quid properas? rapidis quid paffibus urges

Mortisiter? {ubfunt nulla pericla morz.

22t Sifte pedem.  Brevis eft quaTe nos vidimus, ztas,

Num tibi fervavit Supremi provida cura,
Num tibi donabit fplendida fceptraPatris?
En quid contemnis, pretium quid refpicis auri,
Hoc tibi num modicum eft, induperare? mane!
Tu gravis & pius es, prudens ad {ceptra tenenda
Principe te adRegimen dignior ecquis erit?
Aft tu feftinas, aliter tua corde voluntas
Sentit.  Sit ergo velle cuique {uum.
Peffundat pietas, qua mundus lubricus offert,
Prafert, qua ccelum gaudia leta dabit!
Imperii quid honos? onus eft, & vana cupido.
HeuRegem populi quanta molefta premunt?
Nos modo nonnullis preafecit gratia Patris,
Plebejis: fed que cura laborque fubeft?
Et quid erit fummum per terras ducere clavum?
Imperio leges fcribere, jura dare?
Hac tu cognofcens aliis Friderice, relinquis
Ja&ura eft facilis, que tuafceptra, lubens.
Praftat in zternum radiantes ferre coronas,
Angelicis femper praftat'ineffe choris.
Imperium nullum, nullus dominatus in orbe,
Nullus honor tanto Principe dignus erat.
Hinc tua, quid fictu nos gaudia fefta moramur
Preemia nunc magno Ceefare digna geris.
Latitias noftras potius teftemur, ut zquum
Servis, teftemur nato & utrique patri
De palmis quas nunc prafers pictate triumphans.
Aternum valeas, MiFriderice vale!

M
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: .A\’Huni.tr' bac addiderynt
Ernft Friderich Leutrum wvon Ertingen,
Confil. Aul. intimus és Landvogt.

79Jeph Sigls, Con/.& Landfchreiber.

’S i,
| %ﬁ?tfeclter RYinG! wir fepnd mit Die entfeele/
Oa ung Diana fage: Ein Pfeil hab Oich gefallet )
Du fepeft nun dem Tod jur Beut gegebic/
Sylvanus bab nunmepr das Sagen eingeftellet.
Wie prangtef D im grimen Jdger Kleid )
Wie gicleefe Du [o fieif mit dem gefpannten Bogen /
Ung bat pielmebr Dein frifcher Teh exfrent/
Baii Du durch Bufch und Bald mit uns jur Jagd gezogen,
IRan dencket noch mit tiefaﬁer‘ Demuth dean/
" A8 Dich defi Regens Wuth bey Hegels - Berg erjaget/
Wie dagumal auf einem naffen Plan
Du [elbften Kuch und Tifeh, ja gar den Leib/ gesvaget.

4.
Sest bat Dich GOt ju Seiner Luft gesable)
Dich fan fein Nimrod mepr/ FenDfedl/ Fein Thier verlesen)
Ou bift mit Kedhe jur Himmels Sreud erwdple/
Da muf Oich lauter Wobl in Eivigheit ergesen,

o Sucfil. Sorft: Ume/
Eenft 2hricderid Seutrum pon Ereingen.
Ehriftoph Adam Bifdoffs Cainer-Rach.

* A Se. Dochfiiefel. Duvchlaucht oy drey Jabten diefe Gegend das Legstemal mit
Dero hochft « preifilichen Gegentvart begnadiget/ lieffen fich Diefelbe aefallen/
Den x7.Junii in de Steimmer » Jorfe eine 5aad su balten; Lind toeif ¢ dabey /
eben 3u der eit/ alg Sie un IBald auf den griinen Wafen Tafel halten wollten/
febe favet gereguet/ haben famtliche Sovft-Bediente einen fehonen adhtreckichten
fteinernen Zifch Dabin fesen laffen /| denOrt jur nafien Riichen benamef/ und
befchloffen/ alliabrlich an felbigem Sag eine agd in diefer Gegend ju balten.

g2
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EHEN O GBOttes Segens:Hand uns in der Berge Kifiten
o2 Go manch gefillten Schools bifiber geseiget hat/

MNuf der exgrimmee Tod ein neues Lingliek fiiffeen /

€in Unglisck/ fo ung fchmerpt jur Hodbfien Ungenabd.

Glick auf/ ift umgefeljft in :in[ern BergiverEs » Jechen /

| ering SBridevid)/ o Schad! fielle Scine Kugen einy
G ldgt Cidy Seine Grufit im Schoof; der Erden brechen;
ort foll def Leibes Rub in Fublen Schatten fepn.

3 : :
Wir hofften/ diefer Fiutft follt’ unfern Anblick fidrcFen
Jeuny da diedBiinfchel, Ruth jeigt fchlechten Tagefchache/
Crldfeht das Gruben - Yicht/ es tranren die Gemwepcken/
el jener Kobel ung fo bIOd und fchucheern mache,

; " : 4" + { . [
GOZTT richte nu forthin bey diefer Feuers Hige
Den ber - xFeeigermann mit fablec Labfal auf/
Daf Shn das befte Gluck jum Segen unterfinge!
So teoftet uns noch lang Sein frifcher Lebens - Canf,
3n tieffefrer UnterthanigEeit fetsten diefed bey
die §urfil. BVergivercts s Vediente/
Crnfi Sriverich Ceutrum von Ertingen,
Ghriftoph Adam Bifchoff/ Gammers Rath.
Sottfricd Savaun, Bergs Rath.
Heinrich Heumann/ Ober» Fadtor. .
Sriderich Ludivig Bol/ Faor.
Job. Lilemann Suhs, Fador.

Ly © 0id DefiHimiels L urg mit frobemSieg befticgen;
B WoBlaub undFromigheit dicHeldé-AWaffen fepnd;
Oant o die Seele mill wwie foul JuBctce liegen
Oa vaubt fie unvermercEe Oer (chlave Nenfchen » Seind,
' N2 2.€8
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¢ weify dic gange Welt/ v fromme Purften . Feele!
Do BOUDein Schild; DeinBurg/ Dein Schirm
gesvefen fey /
G lang Sie noch geivohne in Jhres Leibes Hoble /
Druint ift Sie jeso vecht pon allen Feinden frep.

3.
Du haft Dein Surften Amet und cines Chriften Schranchen
SRit ungefalfchtem Xubm petvaltec und gefiibre;
SRuf fchon der fchivache Leib in diefer Burg erfrancten/
QRird Doch Die Secle reich / mit Purpur ausgesicrt,

4.

Dir ift Dein treuer GOt Jur feften Butg fest worden /
Du laufft im Glauben bin/ und wivft febr wobl befchivme/
Dich nimme dex Himmels - Sirft in Seinen trevuen Orden/
Mo fein Hubertus meby durch Ungliek soicd befiiwme,

Surfil verrechnete Bediente in Lorvach/

Sobann Verthel, Sammer,Rath und Land, Comiflarius,
Sobann acobLudivig/ Burg. Vogt.
SobannSeorg Stalp/ Rechuungs, Rath.
Sobann Sacob Schabhard, Seifilicher Berivalter.
Sobann Stauffer.

G3eorg Sacob Saup,

Fobann Seorg Sihligiveg.

Ghriftoph Srau.

Aput quis eft inCorpote?

k255 Suprema pars ab artubus
A R4 Caput quis inRepublica?
(0ot Perfona primi Principis.
At {ubditi funt corpora

At fi caput doloribus
Comprenditur, quid certius,

Quod corpus eque fentiat

Heu proh dolor, qua vulnera
Noftrum Caput jam comprimunt?

Nos condolemus finguli,

Et

k]
A
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Et fanitatem profperam
Piis precamur vocibus,
Nam fic valente Principe
Et fubditi valebimus.

_ Capitulym Reetelanum,

Job. Laur. Holtzlein, Prefe
Joh. Pannifex, Sen.
M. Joh. Aart. Fecht, Sen.
I . Ferd. Sigmund Eccard, Cam.
| Jac. Frid. dlaler , Cam.

L

=7

AN

6 [

R [ Riftis & defertus erit maritus
@ Rt Morte privatur focia fideli,

X Eonr Conjuges folamine recreantur
i ) ROk tempore vite,
Aft magis lugent viduz mariti
Vinculum ruptum thalamo nigrato
Proh dolor vix eft ftatus in theatro hoc

triftior unquam.

Ecce, quid, Princeps, reputat voluntas,
Pe&oris mentisque Tui? relinquis
Conjugem, bellam, fociam, decoram, venuftam
morte relinquis.

Num pium vobis potius fuiffet
Temporis multum ftadium perftitiffe,
Liberos fervore pio educare
Hecce juvaret.,
Quid foret tantos Soboles amare
Dulcius? numquis prius eflet aptus
Ad docendum hos pueros venuftos,
Te Friderice?
Aft negas regnis fallacia gaudiorum
Fefta, Ccelorum nitidos Triumphos
Eligis, Gaudebis in orbe cceli
gaudia leta.
Vade, Nunc Princeps, Friderice Vade!
Ad chorum quem feligis angelorum,
Gaudium Ceeli Tibi fit perenne.
Vive! valebis.

N Quos
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i i Quos reliquifti viduam & pupillos
| Educet Summus Pater orphanorum

Gratia multa benedicat illis
Re&or Olympi.
PR Quod fubmiffe voyent , qui Paftornm viduis prafunt ,
Joh. Laur. Heltzlein, Fifciper Marchion. fuperiorum
Infpettor.

Joh. ConradGeetz, Cam.
Leonhard Waltz, Cam.

@9{6 Befte TodtenGeriift in dem erréeu)
fpiv David Jonathan
, ess ift miv lepd um dich -
MWie Teicht mable %ﬁﬁunﬁ ¢ine Pyramide
¢
Begabl vas fchonfie Caftrum Doloris
¢lende Schmunche
falfche Pelen '
%aﬂerf{s’ar@ﬁcn obne Ocl i
0
perfabren Seuchler gegen Heuchles
-~ Eitler Detrug
Beffer ift s
ZTugend durch Demuth aufrichtig besvundere
, Senw ;
in unferm Hodl) - fﬁtll%fl} Hervn Evb - Prinsen
icfes
inSeinen trew - exgebenfien Knechten
| - Wiewobl
Seine Tugend glﬁmget fo prachtis
a

‘unfer Lallen ﬁg} mr;r perdunctelé
0¢
unfere Demuth Sein Tugend - Rubim

\ P T TR Sl
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unfer Rach- Rubm Sein AngedencFen
unfer Angedencien Seine Ebren - Saulen
diefer Schmuct
gieves FRIDERICUM in der Grufjt
wiv felOft
nehmen Ton mit ing Grab .
Bas weiter

vube fanfe Qurdhlauchtigiter b Pring
Oéin Engel + [choner
- Carl Yriverid
Ocin holdfecliger
| §ilbelm [Sudivig
_ follen uns
Oein Vilde taglich ernenven
GOTT
{afle Sie wachfen wie Eedern

150 .
feurien Oeine Knechie
, ol¢ |
Gaufenburgifche Kivchen - ienes
3ob. Laur. Holelein] Superine, ud Pfare|M. Jfaac Gottlob Garmann | 3u Holer,

rer juLorrach, M. Sebaftian Walther / ju Hertingen,
Sob. 3nmpf;t; Keener/ uAuggen. Leonbard IWalfy/ i Tdgernau.
~30b. Pannifer | suSchopffen. Fob. Laur. Manter/ 3u Sandern.

Chriftopl Sriderich Hectel/ 3uTannekive, [Philipp Heinvich Brief/ ju Steinen.
Beorg Srider. Hauber/ juiecdereggenen./ M. Sob. Dicterich Bobim/ suMaulburgs
30D GottfricdTulla/ ju Feldberg. Sofeph Chriftoph Jandt| ju Hafel.

300, IBilly. Savtoviug/ ju Inieflt. Ethard Trampler / Diac. ju Auggen.
-300. §rid. Sonntag/ juObeveggenien.  [Sohann Iaguer / 3u Nenentveg.

Avam Thriftopl) Volbradh/ su Weitenaw.) Job. Wernhard Fecht | 3u Feuerbach,

Sriv. Wyilh. Refeh | 3u Mappach, Matthiad Wilbehn Tufla/ Adjunctus 3y
Leopold Srid. Hofinann/ ju Bogelbadh. Seloberg.

i iaam

| Mortis Sortis
fata parum rata deploramus
N 3 . Sortis
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Sortis beneficio
exftru&um

mortis

venificio

deftru&tum
Sorte natus eft FRIDERICUS nofter
forte adPrincipis heereditarii dignitatem evetus

morte nunc

extinquitur ad cceleftium gaudia clatus

Quid eft
mortem ac fortem annunciamus aliis
quidni
ad utrumque parati
Mortem f{uftineamus fortem feramus

inviti

itaque

invidee in vita mortis truculentiam
permittimus
ferendum enim quod non mutandum

fortes
magis fido

tamen
§ precamur

Sereniflimo CAROLO
Patriz Patri fidiffimo
qui
feliciter imperat nobis
Ecclefiarum R cetelanarum Miniftris

ol Laur, Holelein] Superine, und Pfars
ver suorrach. :

M. Sob. Secht/ 3uettlingen,
Georg Samuel Brodhag/ u Hauingen.
%ol). Sontad G/ ju Earingen.

ofy. Safpar Petri/ ju TWolbach.
E‘;eb,, Gerfon Buttler [ zuKleinenfems,
Serdinand Sigmund Eccard/ ju Rotehn.
Soby. Alerander Preu / suEfringen.
Soh. Wolfgang Saalmuller/ ju Tallingen.

Sacob Fridevich Mabler/ 3u Haltingen.
39!). Qaue. Reinberger / 3t Well.

Sob. Georg Hikig /| juBrombach.

M. Sob. Frid. bringer | ju Wietlingen,
MNicolaus Lued / ju Bingen.

Suunanuel Grofi | 3u Schalbach.

S hriftoph Sigmund Clofi/ 3u Blanfingen.
@Elins Hagner/ Diac. in Lorrach.

lf}:::[). ailh. Rummich) Pfavrer ju Kichen,
'Soh. Phil. Helminger | suEimeldingen.

[S0h. Sofeph Jandt/ Vicar. ju Hauingen.

David Beuther | zuCrentsach.
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*=X Ttonitis quod fi fas eft accedere Manes

%% Jam pedibus poft fata Tuos, Celfiffime Princeps!
& Perculfo, quacunque patet, toto orbe Badeno,
2\ Privatos gemitus patere ad Tua bufta feramus,
enim careat gemitu, quis temperet udis

A lacrymis? Patriz nonne occidit optimusHeros?

Nonne
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Nonne hares Princeps, pius & bonus ille Fridricus

N P

Procubuit moriens, nos in meerore relinquens?
Ergo 6 chara cohors, Mufarum ftrenui alumni,
Quos Helicona juvat folerti {candere cura,

Huc agite! huc omnes celeri pede currite, mecum
Plangite trifte melos, triftem quoque dicite leffum,
Ingeminate pios gemitus, date frena dolori,
Omnes pullati pullatos fumite culcus,

Pulvere feedantes capite & turpate capillos,

Meeftis meefta fimul nunc tundite peGtora palmis,
Et laniate genas, nitidas & (cindite veftes:

Occidit heu! Patrie, noftra & fimul occidit una
Spes, jaeet exanimis pol! firma columnaScholarum,
Olim quam cun&i comple&ebamur amore,
Corruit hac, inquam, dire mortis cecidit vi,
Invida mors! Furiis quid fic graffaris apertis,
Haftilique feris tam Cello Stemmate Cretum 2
Aruit hea! propere flos illuftriffimus.  Unus,
Unus erat nofter qui Dux fimul occidit unus,

Sed miferi fruftra nil proficientia verba

Quid facimus? madidos cur lu&us edimus ultra?
Num quid enim in vitam Princeps revocarier ullis
Poft {ua fata poteft lacrymis, velfupplice fletu?
Fletibus ergo piis parcamus & hofce foncmus
Mente gemente {onos:

Onmnis {pes fetit auxiliis & noftraFridrici,

Sola {ed uno in te {pes noftra locanda Jehova.
Sufiice tu vires, iterum, quodque hadenus ingens
Infligis vulnus medico pro Numine fana.

BADISCHE

Ita acerbiffimsum €5 beatiffimum, incomparabilis hujus Principis
obitum deflebant Moderatores Pedagogii Leerracenjis ,
cum cujusque Claffis Difeipnlis

[oh. Theophilus Nuding , Prorettor,

Elias Hagner , ) 2
Mattheus Jofeph Gellerich, J' Pedagogii College.

Nomina Diﬁ:ipulorum Claffis .

Job. Theophilus Rheinberger, Georg Friderick Ganp.
Ludovicus Adam Greiner, Georg Dieterich Bobm,
Job. iwilheln Mabley. Job. Friderich Bobm.
Cayl Friderich Nuding, Joh. Ludovicns Pollbracht,
Carl 177ilbelm Hitzig, Job. Theophilns Maller.
Job. Jacob Pren. Job. Michael Stupffer.
z Q Clafiis
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' Claffis 2.

Job. Jacob Grofs.,
Chriftlieb Friderich walts,
Job. Andreas Saalmiiller,

Erbard Chriftian Brief.
Chriftoph Theopbilus Manritii.
Job. Jacob Herbfter.

Chriftian Friderich Rbeinberger. |

Claffis 3.
Fridevich Maximilian Manvitii, | Chriftian Fridevich Saalmiilley.

Philipp Jaceb Rheinbergers Job. Chriftoph Ludwig.
Jeremias Mabler. Job. Philipp Ludwig.
Jacob Greiner. | Chrifian Carl Mever.

o) Antabunt candida corda
wee Hominum, peflundare poffunt
\ (X6 A ternum tegmina mundi.
(2 ZZoA Et tu Celfiffime Princeps
Devoto pe&ore fempet
Candorem mentis amatfti,
Hinc Te nunc candida veftis
Tegit in ccelo fanguine Chrifti
Tin&a: es candore nivali
Indutus. Candidus exftas,
Candidati Minifiérii dévotifima voce bec eécinernnt
Huuber.
Carl Mauritit,
Curl Eugenius Heckel.
Schoene.
Georg Ziegler.

£
BadenWiirttemberg




"\ BADISCHE
) LANDESBIBLIOTHEK

s Y

B i

gL

o

|

=

Badean-rrtcmhtrg



- Sy e e e I e
P : aw oy " S J St BT Sl ’ Sl Baay
A - s . T R f

>
w
I
(o)
=
o
[+1]
wi
w
(=]
=
<
=

BADISCHE




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]

	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	In Jesu Namen, Amen!
	[Seite]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	Eingang
	Seite 5
	Seite 6

	Pauli Helden-Muth/ in Beherrschung eines geistlichen Feindes
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Exequiarium solennia in Memoriam ac Honorem serenissimi Principis
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Viri Illustres, Nobilissimi, Maxime - Plurimumque Reverendi, Amplissimi, Consultissimi, Excellentissimi, Doctissimi, Clarissimi; Mecaenates, Patroni, Fautores Aestimatissimi: Denique nobilissima & ornatissima Studiosae juventutis corona!
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	Epicedia
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Rückdeckel
	Seite 51
	Seite 52


